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DEUTSCHE AGRARTECHNIK 
LANDTECHNISCHE ZEITSCHRIFT FUR WISSENSCHAFT UND PRAXIS 

I Landtechnische Aus- und Weiterbildung 

I" der Direktive des VIII. Pnrfeitage.s der SED fiir di,. Enf"'iehlung d,.r \/nlk."~'irtscllllft da 1>DR NJII IIi .• 
/.9i5 heißt es: .. Eill,.11 zellfm/t'II P/",z habl'n in den nächsLf'n fünf Jahrl'1I " ·(·ilerhill ,\lIfgabell der Au .• · II/ld 
\\,pifl'rbildung der Genn.sst·nschnffshüul'rinnen und GenosSl'n .• dlOftslmlll'rn, illsbesolldere der ./uW·Iull;,·",." 
sn\\';l' dl'r Landarbeifl'r e;nz.lllehmrll. Ver Allleil der Mitgli.rdrr da LI'G und der LllIltiarlwifa tier \/1':(,". 
die iiber eine abge.~cltlnssene FncltarJsbildung in den ie\\Jeiligm Ausbildungsswfell \-'erfügen, i.H I,etriil"l,tlic/, 
zu rrhöhen ... ". 

Die nnscltlil'ßendcn Beiträge "rrmitl"ln I~rfahrungen r/lld .IIlregllngen für dir Inndledl/lisdlt' (JI/(/I;li;;,·rt"'~' 
drr bpi der "'eill'rrn lnlrns;vit'rung der I'mduktion u. a. durch die kmllp/t':re Me.-1I(/"i.~i,·ru"g da 1'//"";"11' 
lind Tiprprnduklion ,.;nr brsnndere Hrdeu/rIng Lulwmml. Im Zusall1l/1rnhurlg lIIif ,ll'1I H"mtllll!("" Will H,·· 
schlüssen des XI. Hnuernknngres.w!s der nDR .vird z. Z. di" 'wi/.ere EIIl'~'i"'drlllg in der Haufs· II"d jll t/t'r 
f/ncltschulausbildllng diskulierl und z . .,.. neu konzipiert , sn daß die iC Baustei"" des eilllwit.lichCII Biltlrlllgs' 
sl/.Hrm. h;l'r nicltt behnndell "'erdeIl knnntw. Zu grgebpner Zeit folgen \/erönellllicllllllgen :.u dirsr", 
Tbrma. 

Cnsrrl' /.rsrr sind nufgerufpII, iibrr i/rrp Erfnhrungell insbeso",lerc in du "'IW;I,VI"II/:./",zogl''''·'' 1·:r"'III"I,· 
.• rll,'nqualifizierullg und b"i urr weiteren Förderu.lIg der fechnische" ,\usbildwIg vo" Frau'''1 i" U/w''''r 
Zeilscltrift :ou berichfen. 

Obenludiendirftlo, Dr. ae', H. Obst, KOT, Direktor der Ingenieunchule für Landtechnik FrielOck 

Uberga,ng ZU industriemäBigen Produktionsmethoden $tellt neue Anforderungen 
an den Bildungs- und Erziehungsinhalt "Ingenieur für landtedmik" 

.. 
Dil' 'flnl VIII. I'arteitrrg der SEI> ulI,1 vfln dt'/II XI. Bauerll­
kllrigreß dt'r UDn d .. r sozinlistis"hen Landwirtsdwfl gestell­
ten AufgaLell.erfurdl'rJl, die gesamte Aus- und Weilerbildung 
nuf !I"n {1b"l'gnng zu indu,lnerniil.ligl'n Formen der hmdwirt­
,dwfllidll'n Produktion nuszuridltcn und die Studcnten auf 
ihr"n Eillsatz in LP(;, koopcnlti\'en Einrichtungen und spe­
zialisiertell LPG un,1 V EG pmxisverbunden vorzubl'rcitell. 

Die .\usLil"IIIIt,:" IllIIß auf ditO neueslen gesellschaflswissen­
s,~r .. hlidr('n, kulturwissensch .. fllich-tedlnismen und Icchnfl­
logisdH'1l Kellntllisst· ausgt'ridltet sl'in und sichern, daß nlle 
llildllIlgsnlllllnahrn"n z"igen, wie unler industncmiißigell ße­
dingUlIgl'1l d('r I'rorluktinlls- ulld 1\l'pn.duklionsprozeß so\vie 
,Ia~ ZIISilln/llCIlWirken seiner einz,·lnell SlUfen elTektiv orga­
nisi"rl werlien. Hi,· Slud"nl"n miissen erk(',rnen, daß eine 
1 ... 111' ElTl'ktivilät ')/'i dl'r Ausnulzung- der mat('n,'lIen Fouds 
""r LI'I; nllr dlln'h dil' Kflopl'n,tion zu erreidlen ist. 

S"zialistischc Gt'meinschartsarlwit 

Dit's,' I'rillzil'it·\I1·1l (;rlllldsiilze beriicksichtigt das jelzt vor­
Ii,·gl'nde II"UI' :\lIshildullgsdukunll'nl der Ing('nieursmulen 
für l~rnclt''<-~Jllik, sie W/lft'n bestimmt rür das Hildungs- und 
1·: r7.iehullgs~.icl des InJ!'enil'urs rür Lantlledlnik. Das Doku­
"'I'nt enlsland unh'r :\Iilwirknng der H3 Lehrer der drei 
Illgenieurschull'n des Sialttlil'hen KomilcelS für I..ondlt·chnik 
·SKL) lind untl'r Einh('zit'lmng von "ertrett'm der Ausbil­
."mgsbelriebe sowie von Einrichtungen der Wissenschart 
lind Forschung. 

tlt-utome Agrarte<hnik . 22. J" . . U~fl 7 . J,,1i 1972 

Glt·iehzeiljg wlmlt'lI die Ll'sten StudclItt'n 011'" l'i,,;r.l'ln,·n 
SWdil'njahrl' durch die aktivl' B"t"iligll/lt,:" des ~ozialislisdH,1I 
Juge/l(lverbHlIlIs zur J\'enkonzipit!rung des Uil,llIng- 111111 Er· 
ziehungsinhalts herangt!zogen. 

In !\ulHltisehg'''priil"llcn 1/1111 roren kamen dir SItHll'nh'll 
der verschict!(,llslen FcrnsludielllehrgiillJ-(l', T\'illll·h'llI·r der 
Führungskaderweiterbildulll(' und Alls"l"elllell aus deli n-I'­
schiedenstl'lI Tütigkeitsherl'idlen zu W"rl. 

ViI' Leilt' r t!"r J 7 ül>erschulisd"'11 LI'lrrsl(llTklJ'"JJI,·x-F:,,~,· 
gruppen v('rleidigten dl'n Elllwud dt!r ,'I;,·nfassilllg ihr'Cs 
LehrstalTkllmpll'xes vor den Vertn.·terll "t'r H 'wl'tfadlndl­
tungskolllmission rül' Landtcchllik. 

IIll Zusammenhan/{ mit der Enrrbt'itlln/! des nl'u"" '\u"lJil­
dUllgs""kumellts kann feslgeslellt wcrt.lc'll, daLl,li,· Ing"ni"ur­
sdlUIl'n für Lundle{'huik NorllhllusI'1l und I"ri"sack 111111 ,li\, 
Illgl'uieurschule für Agnldremil' Ulltl PII,",zI'llsdlutz in Hall .. 
gemeinsam eine bedeulende Basis Hir tli(" .\us- und W,·iler­
bildung der mittleren Fuchkadcr vI~rkörpl'rll. 

Aufsmlutlrcid\ ist z. B. dil' Enlwi,-klullg tier illterllahgl·!rull­
denen Sludienkupnzilälen, woran erk"llnbar ist , mit wdd"' r 
Weitsida auf der Grundlage dl'r Beschlüsse unserer I'lIrlei­
und Slunt~rührung eine zielgcrimtl'te Inveslitiollspolitik I'r­
folgte. Vedügten die drei AusbildungsstülIen /Im BI·ginn 
ihrer Arbeit über insgesllmt tOO Studienplätze, sn waren es 
bereits 1965 829, und 1972 betriigt die Internutskapazität der 
drei Schulen 1 357 Plätze. Zur Zeit qualifizieren siro an den 



<ln'i Schulen im Dil'f'ktstu<lilllll un<l .I('n Form('n des F('rll­
studiums :1 104 Kltdel' zum Ingenieur, dnrullter 1 754 Feru­
stud~nten. 

Es besteht kein Zweifel danlll, .IIlß die Inl{enieurs~hulen des 
SKL mit ihrell Lchrerkollektiven und gestützt nuf die 
~Ientoren ihrer Ausbildungsbetriebe auch die im Ausbil­
dungsdokument fixierten neuen höheren Anforderungen er­
folgreich meistern werden. 

Der Prozeß der Erarhcitung des neuen . Ausbildungsdoku­
mentes schließt mit der ölTentlichen Verteidigung auf dt'r 
"agra n u in Leipzig-Markkleeberg ab. 

Profil der IngenieursdlUlen für Landtemnik 

Für die Ingenieurschulen für Landtechnik besteht das Aus­
bildungsziel darin, Kader heranzubilden, die in der Lage 
sind, die komplexe Mechanisierung Inndwirtschaftlicht'r Pro­
duktionsprozesse vorzubereiten, durdlZusetzen so.wie die 
.tändige Verfügbarkeit bei den dabei eingesNzten landtech­
nischen Anlagen, Maschinenkomplexen und Geräten wäh­
rtmd der gesamten Nutzungsdauer durch die Instandhaltung 
zu gewährleisten. 

Die Kader sind außerdem verantwortlich für die Mechanisie­
rungsprojektierung und die Durchsetzung der entsprechenden 
Investitionspolitik. Diese Hnuptaufgabenstellung bedingt, 
daß die Absolventen als politische Leiter von sozialistischen 
Arbeitskollekti"en wirksam werden, die im arbeitsteiligen 
Lcitungsprozeß mit .Iell Jngenieurökonomen, den Agraringe­
nieuren - die His Leitungskadt'r von Produktion~bereichen 
tätig sind - eng zusammenarbeiten. 

DH diese im uumittelbaren Kontakt mit der Arbt'iterklasse 
die materiell-tcchnisdlcll Voraussetzungen für den wissen­
schaftlidl-technischell .Fortschritt in der Landwirts('haft zu 
sichern hilben, wird der politisch-ideologischen . Erziehung, 
besonders der ErLiehung . 

zum Klassenstandpunkt der Arbeiterklasse 

zur unverhrüchlidlen Freundschaft zur Sowjet union und 
den anderen Bruderländern des sozialistisch·'n Lagers 
sowie 

zum proletarischen Internationalismus 

große Aufmerksamkeit geschenkt. Das ist eine dt'r wesent­
lichsten Voraussetzungen dafür, daß die Kader ihre Auf­
gaben entsprechend den Anforderungen der machlRusüben­
den Arbeiterklasse in der DDR erfüllen. 

-Anforderungen an die Verhaltensweise und das Wissen und 
Können 

Da der Absolvent all(' Erscht'inungen und Probleme von der 
Grulldpositioll des Marxismus-Leninismus werten und seine 
Tätigkeit zur Fesligung der Macht der Arbeiterklasse und 
zur weit('ren Stärkung des sozialistischeIl Wdtsyst('ms orgu­
ni.ieren muU, sind bei ihm nadlf"lgende V erhlllt"nswl'isen 
besonders h('rauszubilden: 

V(,l'wirklichung der führenden Rolle' der Arbeit"rkillss(' 
unll ihn'r nlOrxistisch-ll'ninistischen P"rll·i und sein(' 
h('wußte :\Iit\\'irkunl{ bei .11·1' DurchselZHUI! ihrer B('­
Sdlliiss,', I"'i sliilldiger Fcslil{ullg dt·s BündnisSl's zur 
Klasse der (;ellossensdlUftsbauel'lI 

sozinlistisdle Einst('lIulll! zu .11'11 (:rundfl' .. g('n .1('1' Stl'a-
1«.·l{il' lind Taktik im internationalen Klassenkampf bei 
der politisdl-ideologischen OIT('lIsiw gegen den JmJlel'ia­
lismus und der Auseillandel'lictzulIg' mit IIelll mod"nlen 
Revisionismus 

kons('.qu('nlel' JlersÖnlich.·1' Einsatz für ,Iil' stiindig(' F('sti­
gung der Zusamml'nnl'beit mit den sozi .. listisdlCn Staaten, 
insbt'sond('1'(' mit .1 •• 1' Sowjetunion 

DurchsetzlIng des d"mokmtischen Zentralismus und kon­
sl'quent(' \'('rwirklichung der sozialistischen Demokrnlie 
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<lurch Einhezi('hulIl{ der C;enossenschaftshauem ulld 
Landarbeiter ill die Leitung und Plunung der Produktion 

schöpferisdlC Verwirklichung des Lenillschen Gen9ssen­
schaftspluns unter Berücksichtigung der konkreten Bedin­
gUlIgen in der DDIt 

beispielhnfte Einstellung zur Arbeit, hohes Vernntwor­
tungsbewußtsein, Plandisziplin, Einsatzbereitschaft und 
Initiative, Zielstrebigkeit, Zuverlässigkeit und Beharrlich­
keit 

Durchsetzung des SpursHmkeitsprinzips und ständiges 
Streben nach Erhaltung und l\lehrung des gesellschaft­
lichen und genossensdlaftlichen Eigentullls 

sozialistische Einstellung zur Arbeit mit den Menschen, 
zur Leitung von Kollektiven und Achtung nnderer Men­
schen, ihrer Arbeit und ihrer Meiuung, Optimismus, Auf­
richtigkeit, Vertl'au~1l und Ehrlichkeit 

EntwiCklung der s~zialistisdlen Gemeinschaftsarbeit, Ak­
tivierung der NeuI'rcl'tiitigkeil und Unterslützung der 
Jugendkollektive bl·i dl'r Vorbereitung auf die Messe der 
MI'istel' von morgen 

kritis .. he Einstellung zum eig('nen V(,l'hltlten 

Streben nach eip;ener WeiterbildulIg' und s'ystematischel' 
Qualifizierung dt'l' anvertruuten l<olll'ktivmitglieder 

nllseitige Untt'rstützWllt und Pllege von Kultur und Sport 

t'inwandfl'eil' J.Rbt'nsfiihrung im Silllie d('r sozialistischen 
:\Ioral und Ethik. 

Zur wcilt'ren Stärkung der mnteriell-te('hnischen Basis des 
Sozialismus durch einen bedcuti.'llden Anstieg der Arbeits· 
produktivität und Steig('rung der ElTektidtiit der gesellschaft­
lichen Arb('it muß der Fachschulabsolvent folgende Kennt­
nisse besitzen : 

Bedeutung der sozialistisch-ökonomischen I ntegration für 
me weitere Entwicklung d('r sozialistischen Landwirt­
schah der DDR 

lIauptaufgabe dt's Fünfjahrplans J!17J bis W75 
Eingliederung de~ LandwirtschIlft in die Volkswirtschaft 

gesellschaftli,'h(' und ökonomisdle 'ZuslIlllmenhiinge und 
die si .. h danlUs für seinen V"rantwortungsbercich ablei­
t('ndl'n volkswirtschaftlich wi ..... tigen Schlußfolgerungen. 

wiss,·nsdraftlidw ForschlJngsl'l"~ebllisse Hir seinen Verant­
wortungsbl'reidl, 11m diese produktionswirksani' anwenden 

. zu köllnen . 

Ahlauf des gesellsdlllfllirhl'lI !\eproduktiollsprozclises, um 
entsprechen.le AllIllysl'n anstl'l't'n und die Entwicklung 
in seinem \'erml\wol'tungsbereich vUl"dusbestimmen zu 
könnell 

\I,(~l11 iSl~l-lI·dln"logis,·h,. 1'1'011 u I.. tionsvurher"itu ng in der 
landwil'tsdlllftlidll·n Produktion. um lIus~eh end vom PI'.l­
dukt und der dazul-(I'hiil'il-(I'n T('('hnolugi,· seine Aufgab(,11 
drektiv Iiisl'n zu kiillliell 

FUllklioll II l'r t~'piSl~I('" Iltlldwirtsdlaftlidll'n Mas .. hin(,11 
1111.1 Alllag,," sowi.- ihr f"'~lgeI'Cl'hter Einsalz, die Ein­
sl('lIulIg lind H .. dil'lIIl11g 

selbslündig(' \\'t·ill·r('ntwiddllrll! und Vel'n.llknnllllllung 
Imlllt,'(,hnisdier A rh"ihlll i 1\(' I. inslH'sol1,lel'e d('rj('nig.-n, die 
der sozialistis('hl'lI HalinllalisiNulI/! dil'lI('n 

t('lohllisdl-ll'dlllOlo/!isd . ..,. iik"nolllisdw L('itulIg, 11111 die 
slän.ligl' Einsatzb"rl'ils"haft lalldtedlllisdler Arheitsmittel 
zu garantieren 

t(,(~lIIisdl-lechlJoICll!isdll' VOl'b"rcitung und Leitung der 
Instandsetzlln!{ lalldtedlllisdl"r Arbeitsmittel 

llavuri('urs:ld..,11 an landt,·dlllisl ..... ·n Arbeitsmitteln und 
d(,I"~1I \'ol'b(,II!{('11I11' U'·Sl·iti/!lIIlg 

wi('hli~.· Formell ,1.·1' ,,·dlllisl'ht'n Darst,' lIulIgs- lind in!!'e­
nieurllliißi!!,l·n AIIsdl'uloks\\'l'isl' sowil' Cmgang mit tcch­
nisc\l('1J Hilfsmitteln 

Kalkulalion "on Zeit , Auf ... nn<! und :\utzl'n 
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Tarc\ 1. Stundentarel der HaupUarh{idllUng "Ingmi~ur rur Lallrl­
tcchniku 

L~hrslo(fkomplex 1. Slud_­
Jahr 

2. Stud.­
Jahr 

3. Stud.- G("s. 
Jahr Std.-

1_ S_ 2.5. 3. S. ~. S. 5. S. ß. S. anleil 

Marxismus- Leninismus 
Deutsch - Kulturpolitik 
lIussisch 
Körperer7.i('hung 
Kylwrnetik/Grundlagen 
der EDV 
Methodische Grundlagen 
d.'r Ing.-Tätigkeit 
Mathematik 
Physik 
Chemie 
Theorie der Storre 
Ökon. d. soz. Lnndw. 
Soz. Betriebswirtschaft 
Soz. Arbeitswissenschaft 
Technische Systeme 
EIern. d. Technologie 
Bemessen - Bewerten -
Gestalten 
Grundlagen 
Fachwissen 
Vertielungsrichl. 
I ngcnicurarbei t 

n5 57 
38 38 

38 
38 38 

38 38 

3~ 38 
11~ II~ 
~5 76 
:18 :18 
57 57 

19 

57 57 

608 608 

57 57 

38 ~8 
38 38 

38 38 

38 

95 
11/, 

38 311 
IU 114 
95 95 

57 76 

608 608 

t2 

G 

2~ 

~8 
ß 

!Jf> 

24 
16 
6~ 

Dem.: Stundenzahl bp.zogeu auf t Unterrichtsstunde = :'0 min 
1. u. 2_ Sludienjahr I!J Unt"rrirhtsworhen/S"mestl'r 
bei 32 Unt"rrirhtsstunden/Worhc 

= 608 Std./S"mestcr 
3. Sludienjahr 5 Kon,ultalion~n mit 32 StunrlP.1.!Woche 

286 
76 
11~ 
Jü2 

152 

76 
26fi 
171 

71l 
114· 
II~ 
150 
76 

228 
190 

II~ 
133 
n 
22 

2592 

1. Halbjahr 3 Konsultationen = 96 Kons.-Std. 
2. Halbjahr 2 KOlIsu\tationr.n = 32 Kons.-Sld. 

pädagogische, psychologische und soziologisme Grund­
lagen zur Leitung von Kollektiven und deren Weiterbil-
dung , 

Bestimmungen des Arbeits-, Gesundheits- und Brand­
schutzes 
russische Sprache mindestens .bis zur Fähigkeit, Fachlite­
ratur auswerten zu können. 

Im einzelnen ist der Anteil der LehrstofCkomplexe I\n der 
gesamten Ausbildungszeit aus Tafel 1 zu ersehen. 

Hohe Disponibilität hleibt ein objektives Erfordernis. 

Der zweijährigen Ausbildung der Studenten im Grundlagen­
und Fachstudium an der Schule schließt sich im 3. Studien­
jahr in der Produktion eine der nachfolgenden Vertiefungs­
richtungen an: 

Leitung und Planung der Mechanisierung in der Pflan­
zenproduktion 
Leitung und Planung der Mechanisierung der tierischen 
Produktion 
Leitung und Planung der InstandhaItungsberei:;he für die 
Pflanzen- und Tierproduktion sowie der spezialisierten 
Instandsetzung. 

Innerhalb dieser Richtungen mü~sen die Absolventen varia­
bel einsetzbar sein. Sie müssen während des Studiums die 
Grundlagenkenntnisse erwerben, die eine laufende Weiter­
bildung entsprechend dem Entwicklungsstand gestatten. 

Inhalt der Berufsbilder entsprechend den Vertiefungsrich­
lungen 

Spezielle Anforderungen an den Technischen Leiter oder Be­
triebsingenieur, der auf dem Gebiet der Pflanzenproduktion 
eingesetzt wird 

Grundkenntnisse der Ackerbaukultur, Pflanzenproduktion, 
Chemisierung, Melioration 

Umfassende Kenntnisse über 

typische Maschinen und Geräte zur Pflanzenproduktion 
sowie ihre Einsntzparameter und Leistungen 
landwirtschaftliche Transport- und Fördennittel und 
deren effektivsten Einsatz 
Lagerung und Konservierung landwirtschaftlicher Pro­
dukte 
Mechanisierungsprojektierung 
wirtschaftliche Energieanw('udung 
vorbeugende Instandhaltung. 
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Spezielle Anforderungen an den Technischen Leiter oder 
Betriebsingenieur, der auf dem Gebiet der Tierproduktion 
eingesetzt wird 

Grundkenntllisse über Tierhaltung und Tierernährung, Fut­
terauCbereitung und -verwertung, Lager- und Vorratswirt­
smaft, Projektierung und Anlagenbau, landwirtsmaftliches 
Bauwesen 
Umfassende Kenntnisse über 

typische Maschinen, Geräte und Anlagen für die Tierpro­
duktion und deren fachgerechten Einsatz 
typische Maschinen, Geräte und Anlagen für Futterauf­
bereitung, -lagerung und Transport 
Mecllunisierung der Tierproduktion 
Klimatisierung und Lüftung 
Rationalisierung und Rekonstruktion 
vorbeugend"- Instandhaltung 

Spezielle Anforderungen an den Ingenieur für Landtechnik, 
der in Inslandhaltungseinrichtungen der kooperati,'en Ab­
teilungen Pflanzenproduktion, in industriemäßig produzie­
renden Anlagen der Vieh\\'irtschaft, als Leiter des Landtech­
nischen Dienstes bzw. in anderen Abteilungen des KfL ein­
gesetzt wird' 

Grundkenntnisse der landwirtschaftlichen Produktion und 
über Projektierullg land technischer Arbeitsmittel 

Umfassende Kenntnisse über 
Wartungs- und Pflegemaßnahmen an landwirtschaftlichen 
Maschinen und Anlagen 
effektive Instandsetzung und Aufllrbeitung von Elemen­
ten, Baugruppen, Maschinen und Anlagen 
Verschleiß und Verschleißverhalten von Werkstoffen, Tei­
len und Baugruppen 
Austauschbarkeit von Material und Werkstoffen 
Fertigung von Rationalisierungsmitteln 
ErsatzteiIwirtschaft, Material- und Lagerhaltung. 

Anforderungen an den Studienbewerber 

Die hohen Anforderungen an den Ingenieur, besonders an 
sein sozialistisches Bewußtsein ~owie seine Fähigkeit, kom­
plexe Produktionssysteme zu erfassen und weiterzuentwik­
kein, erfordern Bewerber, die in ihrer bisherigen beruflichen 
Entwicklung bereits Erfahrungen in der Produktion gesam­
melt und sich im gesellschaftlichen Leben bewährt haben. 
Der erfolgreiche Abschluß der zehnklassigen polytechnischen 
Obersmule und eine abgeschlossene Berufsausbildung sind 
Voraussetzung zur Zulassung zu~ Studium. 
Nach Möglichkeit sollen die Bewerber den Ehrendienst in 
der NV A bereits abgeleistet haben. Mit Bewerbern, die vor 
dem Studium den Ehrendienst in der NV A ableisten, wird 
von der Ingenieurschule aus ein Förderungsvertrag abge­
schlossen und ein Studienplatz nach der Entpfli,:htung be-

/ 
reitgestellt. 

Kaderprogramm - Grundlage einer planmäßigen Aus- und 
Weiterbildung 

Grundlage fiir die Aus- und Weiterbildung ingenieurtech­
nischer Kader sind die KaderProgramme der Betriebe der 
Landwirtschaft, in denen der Kaderbedarf entsprechend der 
vorhandenen Produktionsstruktur und ihrer perspektivi­
schen Entwicklung zu pinnen ist. Dil' Bezirkskomitees für 
Landtechnik haben zu sichern, daß die Kennziffern in den 
Kaderentwicklungsprogrammen der Betriebe mit den Ent­
wicklungskonzeptionen übereinstimmen. Die Bezirkskomitees 
haben die Kontrolle über die Einhaltung der in den Kader­
programmen getroffenen Fl'stlegungen mit Hilfe der ihnen 
unterstellten Betriebe zu gewährleisten. 
Grundsätzlich ist davon auszugehen, daß der Anteil von 
Frauen und l\Iüdmen für die IngcnieurausbiLdung je Stu­
dienjahr auf mindestens 20 Prozent der zu immatrikulieren­
den Studenten zu entwickeln ist. A 8787 
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Planmäßige zentrale Weiterbildung der Führungskader 
im Bereich des SKL 

O ... rI .... F. ~, KOr-
Oipl.-I .... IC. l.eopoId, KOT· 
I .... O. Spathe, KOTO 

1. Führungskaderwciterbildung 

Die Weiterbilrlung von Fühnmgskndenl im Bereich des 
Stnntlichell Komitees für Lundteehnik (SI<L) ist zu einem 
festen Bestandteil der Gesamtaus- und Weiterbil:Jung von 
tedmischen Kndern der Landwirtsehnft geworden. Das be­
weisen die durchgcCührten zwei Zyklen von je z\\'ei Jahren 
seit 1968, in denen 1016 Führungsknder aus den Betrieben 
und Einrichtungen des SKL weitergebildet \vurden.1 

In Auswertung dl.'s 2. Zyklus kann folgendes eingeschätzt 
werden: 

Die Teilnehmer hab!'n sich bei der Erfüllung der ihnen 
vorgegebenen Zielstdlung durch klassenbewuOtes und 
pnrteiliches Auftreten und Verhalten ausgezeichnet. 

Bestimmender Inhalt waren dns Studium und die Aus­
wertllng der Beschlüsse der Partei- und Staalsfiihrun~ 
sowie die konkreten Formen ihrer Durchsetzung in den 
Betrieben und Einrichtungen des Wirlsehaftszweigs. 

Dab!'i sta nden die Bündnispolitik der Arbeiterklasse mit 
der Klasse der Genossensehaftsbnuern unter der führen­
den RollI.' der Arbeiterklasse und die sich daraus er­
gebenden Fiihrungsaufgnben sowie die Weiterentwicklung 
der sozialistisehen Leiterpersönlichkeit im Vordergrund. 

Die " Herstellun~ der Einheit von Theorie und Pr,uds 
wurde besondl.'rs durch die praktische Woche innerhalb 
des Lehrgangs verwirklicht, in der die Lehrgangsteilneh­
mer analytische Untersuchungen in den Betrieben des 
SKL durchführten. '" 

Die ml.'thodisehe Aufbereitung dl.'s vennillelten Lehrstoffs 
(u. a. durch Seminarl.', Fnll- und Rollenspiele) war aus­
schlagjtebend für die erfolgreiche Durchführung der lehr­
gänge. 

Aus den guten Erfnhrungen der ersten beiden Zyklen lossen 
sidl folgende wesl.'ntliche Schlußfolgerungen in Vorbereitung 
des 3. Zyklus ziehen, die sich im Bildungs- und Erzie­
hungsziel niederschlagen: 

Hnuptinlmlt des 3. Zykllls muß es sein , die Führun~s­
kad er zu befähigen, die Beschlüsse de~ XXIV. Parteitoges 
der KPdSU , der 25. Tagung des RGW über die sozia­
listische ökonomische Inte~ration, des VIII. Parteitages 
der SE]) und des XI. Bauernkongresses der DDR in 
ihrem Verantwortull(o\'sbereich durchzusetzen und dadurch 
zur allseitigen Förderung der Produktivkräfte beizutro­
gen. 

Durd. eine gründliche Auswilhl profilierter Kader als 
Rl.'ferenten ist Parteilichkeit und ein hohes fachliches 
Nivenu zu garantieren. 

;'oleben den Vorlesungen sind ergänzende Veronstaltungen 
(Kolloquien, Podiumsgespräche) mit bewährten Prakti­
kern und leitenden Mitnrbeitern des SKL über komplexe 
Probll.'lIle dl.'r zWl.'igspezifischen Entwicklung in deli Lehr­
pIon aufzunehmen . 

Durch gelenkte Studien lIn modernen, industriemäßig 
produzil.'rpndl.'l1 Objektl.'l1 ist (Ier Erkenntnisprozeß der 
Teilnehmer wirksam zu unterstützen. 

Durch Erfahrungsaustausche mit gleichgeartetcn Einridl­
tungen fiir Führungskader\\'eiterbildung ist der Inholt 
dl.'s Lehrplans ständig zu \'crlJessern, so dllO immer die 
IICUl.'sten wissl.'nschnftlidlell Erkl.'nlltnisse, b('sonders auch 
lIuf dl.'m Gebil.'l des Marxismus-Lellinismus, in den Lehr­
und Lernprozeß einnießen. 

~'ilRrlM'itc,. eier Abt. Fflhruilgskadcrwcil("rhildunf( der Inp;("nicur~ 
schule rii .. l.olwllA:"citnik 'Fries.a(-k 
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Aus diesen Schlußfolgerungl.'1I ergibt sidl folgende~ 

Bildungs- und Erzichullgszicl 

Oie Führungskader des SKL sind zu allseitig gebildeten 
sozialistischen Persönlichkeiten zu erziehen, die fähig und 
bereit sind, 

auf der Grundlage sicherer marxistisch-leninistischer 
Kenntnisse und eines ausgeprägten sozialistischen Be­
wußtseins ihre ganze Kraft für den weiteren Aufbau der 
entwickelten sozialistischen Gesellschaft in der DDR ein­
zusetzen sowie nach dem sozialistischen Moralkodex zu 
leben, zu arbeiten und zu lernen • 

die führende Rolle der Arbeiterklasse und ihrer marxi­
stisch-leninistischen Partei in der Leitung der Wirtschaft 
so\\'ie die Leitung nuf der Grundlage des Marxismus­
Leninismus und der Parteibeschlüsse durchzusetzen 

die Rolle des sozialistischen Staates sowie der Ven'oll­
kommnung des demokratischen Zentralismus und der 
sozialistischen Demokratie, die Entwicklung sozialisti­
scher Persönlichkeiten und Kollektive zu achten und 
d urd.zusetzen 

ihrer Bündnispflicht gegenüber der Klasse der GenossclI­
schaftsbauern gerecht zu werden und dabei besonders 
den Prozeß der Einführung industriemiißiger Produk­
tionsmethoden über den Weg der Kooperation in der 
Landwirtschaft aktiv mit zu gestalten 

die Lösung der Hauptaufgabe des Fünfjahrplans als die 
inhaltliche Grundorientierung für die wissenschaftliche 
Führungstätigkeit auf allen ElJcllen zu verwirklichen, dn­
bei moderne Führungsinstrumentarien on zuwenden und 
die fortgeschrittensten wis~enschaftlichen Erkenntnisse 
der Sowjetunion und der sozialistischen Bruderländer 
einzubeziehen 

die Vervollkommnung der Leitung und Planung, die aue 
die Erböhung des mllteril.'llell und kulturellen Lebens­
nivealls der Werktätigen und die Gewährle.istung der 
.. llseitigen Intensivierung - vor allem der Rationalisie­
rung '- der gcsellschaftlil.'hen Produktion und die Steige­
rung ihrer Effektivität gerichtet ist, zu beherrschen und 
anzuwenden. 

2. Führungskadernachwuchslehrgang 

Dil' zielstrebige Verwirklichung der Beschlüsse unserer Par­
tei lind Rl.'gierung erfordert im Bereich des SKL die plnn­
mäßige und systematische Aus- und Weiterbildun~ von 
.'Inchwudlskadern für Führungsfunktionen . 

Diese NachwIIchskader werden in einem 4-l\1onate-Lehrgan~ 
an der Ingenieurschule für IA'Indtechnik "M. I. Kalinin" 
Friesack ausgebildet. 

Im Dericht des ZK nn den VIII. Parteitag heißt es: .,Dil.' 
systemIltisdIe Hernnbildung von jungen, der Arbl.'iterklnssl.' 
lind ,ihrer Partei ergebenen Kadern ist damit eIne wichtige 
Seile der Knderarbeit." 

Unsere gesl.'llschaftliche Entwicklung verlällft nur dort er­
fnl~reich, wn di(· Leiter lJIit ihren Kollektiven gewissenhaft 
und systematisch Nachwuehsknder entwickl.'ln. 

Oie Bildung einer Kaderreserve ist in erster Linie eine 
I'nlge der Störkung der Macht der Arbl.'iterklasse und ihrer 
ßiindnispartner. Dil.' Entwicklllnl{ VOll , Naehwuehskadern ist 
ein komplizierter Prozell, der damit beginnen solltl.', (Ien 
Nnehwuehskadern zu erkl~ren, wcldle gescJlsdll1ftliehl.' Be­
deutung mit der Obl.'rllahlßl.' einer zukiinftigell Leitung~aur­
I{abe für sie verbunden ist und weldle Anforderungen die 
.\rbeitcrklnsse lind ihre Bündnispnrtner an sie stellen. Des 
wl'ileren sind die Nnchwudlskader durch die verschiedensten 
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, 
Methoden lind ronnen Ruf ihre zukünftige Lcitungstätigkeit 
systemati5d1 ,'orzulJcn'iten. 

Bildung,- und Iirziel/UIIgs::,iel des "",n SKL durchgeführten 
Lehrgangs ist ('S. ~adl\yuehskadcr zu allseitig gebildl't('n 
sozinlistischcn (>ersi)nli"hkeiten zu "ntwil'i(eln. die fähig uml 
bereit sind, 

sim allf dl'r Basis ,Ies :\larxislllus-Lcllillislllus. ,h'r Erfah­
nlllg dl'r Sowjl'tllnion lind d"r Beschlüsst' unserer Pnrll'i 
IIn,1 Bcgil'nlng eillt'n fe~ten Klassenstandpu"kt zu er­
IIrbeiten 

Zur seflöpf"rismen Anwendung des ~fllrxisrnus-Lcninis­
IIIIIS IInel ,I"r Pllrt"ibeschlüsse für die Leitnng dl'r kum­
plizierten grselJschaftlimel) ,Prozesse illl t'igenell Fiih­
rungsbcreich 

ObenIucIIendI ...... 0.. ag •• H. Obst, KOT 
01 ........ der' ..... nl_ ....... tQo L.ooodIiedInIIr FrIesacl 

In d"n Dokument"n lind Besmlüssen unserer ParleiCiihnlllg 
ulld ill den GesetzclI un~erer Regierung wird eindeutig dar­
Ruf hingewiesen, daß die ständige Qunlifizierung aller Werk­
tiitigen ein gcsellsmllftliefles Erfordemis ist, das nlle Be­
reiche unsen'S g~lIschllftlichen Lebens durchdringt und für 
die Vorben'itulIR künftiger Pn,u-osse ein immer größeres Ge­
wicht erhält. 
Wesrntlidl Ciir ,111s Vl'rstiilulnis dieses Prozesses ist die Er­
kl'nntnis, daß der ßq{rirr Quulifizienmg unter unseren sozia­
listis'+II'1l gesells(haftlich"n Verhiiltnissen mehr als nur reille 
fnchliche ASJM'kte umfaßt. Dnml die komplexe QUlllifizie­
rlln!\' in Einheit VOll flllnlicher Spe-.liaJisierung ulld mllrxi­

,stis(:h-Il'ninistismer Weitl'rbildung soll gleichzeitig das gei-
still''' und monllisme Wachstum (Ier sozialistiSlnell Persön­
lidlkeit grfönlert werden. 

))"r pn'gn'S.~ivl' Erkenntnisgewilln " im Pn,zeß des wissen­
s(naftlich-Iechnismen Fortsdlritts und die dadurch bedingte 
."..n"hlllende 'I'"n,lellz der Minimierung der Bcrufswirksmn­
hit erwurbenen Wissens erfordert grundlegend neue For­
men uncl ~IC'thodl'/1 der Weiterbildung. 

Di" Aktulilisierunll' vorhandenen Wissens und die vorrangige 
Entwicklung solcher Bildungsmaßnllhmen, die den Bildungs­
vorlauf gewiihrleisten, werden zunehmend ausschlaggebend 
innerhllib der stlilltlich gelenkten Weiterbildung, w z. B. des 
Ingenieurs über die versdliedensten Formen des postgrndua­
len Studiums und von Illten~ivkursell zum Fachingenieur. 

Sinnvoll unterstützt und ergänzt wird diese staatlidl ge­
lenkte Weiterbildun~ durch die gesell~maftlichen Bildungs­
triigl'r, die sim vorrangig auf spezialisierte Intensivkurse 
konzentrieren. 
Immer gröBere Bedeutung erlangen die Kaderqualifizierungs­
progr.lmme dl'r Betriebe und Institutionen. 
Entspn.-mend dem Grundsatz der Einheit von Aus- und 
Weiterbildung ist es - RU!lf;ehend von der notwendigen 
Verbesserung urr Bildunl\'Sökonomie - erfonlerlich, die ver­
schicdenartigliten Vnrinntell der Weitl'rbildung innerhalb der 
Kaderqulllifizi"run~sprogrnmme zu berüdtsichti~en und die 
K",der bcdllrfsgerecht und langfristig auszuwählen und zu 
delegieren. 

Zwismenbilanz zum Stand der staatlim gelenkten Weite .... 
bildung in Zusammenarbeit mit dem gcsellsmaftlimen Bil­
dungsträger KDT 

Im Sept"mber 1968 wurden an den drei Ingenil'urschulen 
im Bereich des SKL mit der staatlich gelenkten Weiterbil­
dung. d"r Ingenieure zu Fachingenieuren begonnen. In den 
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"in!'n IInv"rsölllllich"n K"mpf j.!'C'!C"1I !lrn IlIlp ,'rilllis"lIIs 
u/ld alle Eillflüsse sei'u'r ItI(, .. lo6'i(·/I w füh"('11 . 

auf eI"r Grlllldla~c der U('sd,liiss(' d,'s :\1. Bauernk .. ,,­
grcsH's d"r UU!-I ulI,1 eier t;runtlsiilze iib,'r i",llIstl'ie­
mößib'l' Protluktiu"Slllt'llrn,h'lI irr eI(' r L",,,lw;rlsc'h,,rl ,li<· 
/!l'scllschnftliclH' Elltwi('klurr/! ,Ier I.allelwirlsdrarl akliv 
zum Wohle u/ld j'iutz(,11 ""S('r .. s SI:ral('s \'CII~,,,zlllr('ibe,, 

clie (~rIllHlsülze der sozialistiS"h,'" WirlsdraflsfiiIr rllllJ{, 
eier sozialistisehl'lI Leitung-swissPlIsrhaftell "i"sdriieLlli(·I, 
ihrer Instruml'ntarien IIl1d dl'r sozialistisdu'/I ~lellsdlC'/I­
führll/lg in ihrer p",ktisL-hen Arbt'it ""zu\\'('nd~1I 

elltspredH'nd ,Iell Erfurdl'r/lisse/l ,h'r G('sdlsl'ha fl ,'i/l" 
I"itende Funktion im Auftn'g ,Ier /\rhcit('rklasse zu iiIJC'I'-
nehmen. 

Neue Formen, Methoden und Qualitäten 
in der landtechnischen Weiterbildung 

vergnngenen dr"i Jahren ",bsolviertcn i/l n"llll Spezial~(,\,i .. -
ten 559 Ingenieure zum Fachinb'eni,~ur sowie JOUi Fülrrnng's­
knder, Direktoren der KfL, LI~T, LTA, Ll'it"r VOll st:HltlidwlJ 
Einrichtungen, Wissenschaftler und L-hrer, d('11 1. IIl1d 2. 
Zyklus der Führungskaderweiterbildung ",n der 111/!t'lIil'ur-
5dlule Friesllck. 

Im ersten Halbjahr 1972 nahmen 530 J lI/!enil'lIrC' an Tlliell­
sivkursl'n im Writerbildun~szelltrum u .. r JS Fries:lrk tC'i!. 
,lie auf d"r Grun,lInge eier Vereinbllru/l~ zwisdH'n eI .. r KD'I' 
lind dem Stllatlimen Komitee fiir Lan,lte<.-hrrik unel l1Iatl'­
riell-technisdlC VersCII'gun~ der LandwirtschIlft Berlin ge­
meinsam organisiert wurden. 

Seit dem X. Bauemkollgreß erwnrben weiterhin H"OO 
Werktätige der LPG, \'EG und KfL, darunwr 3375 FMHlen, 
cine hohe QUlllifikati"n, vorrangig auf dem rot'bi(,t J('r T(,(~I­
nik, Qn den staatlichen Ausbildungseinrichtungen. 

Damit erhöht sich die Anzahl der 7.ur Führung und ßC'trC'u­
ung der modernen ' Tedmik in der sozialisti"dll'n Landwirt­
schaft eingesetzten Mitarbeiter bei 

Hoch- und FachsdlUlkadem auf 3356 

Kadern mit Berechtigungssmeinen zum Führen von 
Großma5d1inen auf 3~ 675, darunter 69&; Fmuen. 

Im gleichen Zeitrnum wurden duml die Gn.·mi"n un,l . Or­
gane des Fachverbandes L1nd- und Forsltcmllik einl' \'iC'l­
zahl "on nntionalen Fachtagungen und Symposien mit inter- . 
nationaler Beteiligung verdnstaltet. 

Neue Projekte für den Zeitraum bis 1975 

Gegenwärtig befassen sich weitere Gremien der stantlilnl'n 
BilduJ:lgseinrimtungcn des SKL gemeinsum mit den Organcn 
der KDT mit der Erarbeitung ~ines Weiterbilclun~skntalul{s. 
Für die Kader aller FunktionsebeneIl ist ein zyklis(~lCS 
Sy~tem der Weiterbildung zu entwideeln. Die funktions- UIIU 
qualifikationsabhängige ~Teiterbildung soll auf der rorund­
lage von zu ent",ickelnd"n Wissl'nsbnusteinen in Furm \'011 

Intensivkursrn VOll jl'weil~ 5 bis 10 Tagrn intemalgl'bulHlen 
dun:h die staatlidle Leitung gl'meinsam mit der KDT als 
gesellschaftlimem Bildungstr-;t/!er gestaltet werd"ll. 

Die du zu von den drei IngenieursdlUlell ulIgesll'lIten Analy­
sen üoor die Kapazitiit fHr clie Jnhre '1!)73 bis 1!l75 C'rgaben, 
dnß rund 700 Plät7.e fiir dir Qualifikation zum Faminge­
nieur, 700 Plätze für Führungsknder zur Trilnnhme :m I'inl'm 
dritten Zyklus dl'r Weiterbildun/! ur,,1 his zu 2;)00 (>Iätz(' fiir 
T"ilnehmer an kUl7.z"itil!'·" Intensivkursen zur \'C'rfiigung 
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~tehen. Somit sincl für clie Verwirklidlung des Bihlull(lisauf­
trags unserer Partei- und Staatsführung alle Voraussetzun­
gen gegeben. 

Kurzfristige Weiterbildungsformen wurden m Verwirk­
lichung des Beschlusses 

des Staatsrats über die Weilerfiihrung der 3. Hochschul­
reform vom 3. April 1969 

über die Grundsätze und Aufgaben der Entwicklung und 
Weiterbildung vom 24. Juni 1968 

der Volkskammer über die Grundsätze der Aus- und 
Weiterbildung der Werktätigen der DDR vom 16. Sep­
tember 1970 

des Präsidiums der K I)T zur KDT-Weiterbildung vom 
30. April 1971 

an der Ingenieurschule eingeführt. 

Im ersten Halbjahr 1972 fanden folgende Intensivkurse für 
I ngenieure stall: 

Weiterbildung auf dem Gebiet der Rationalisierungs­
arbeit innerhalb der KfL 

Chemisierung innerhalb der ACZ und sich daraus ~r­
gebende Aufgaben der KfL 

Klimöltisierung und Lüftung in Anlagen der tierischen 
Produktion für die verschiedensten speziellen ingenieur­
technischen Arbeitsberekhe und Betriebe innerhalb der 
Landwirtschaft und Nahrungsgiiterwirtschaft. 

Bisht'r wurden in 10 Intensivkursen vorgenannter Spezial­
gebiete 527 Ingenieure weitergebildet. Neben den langfristi-

• gen Uberlegungen bis 1975 befinden sich weitere Intensiv­
kurse für die Jahre 1972 und 1973 in Vorbereitung, u. a . 
geht es hierbei in der nächsten Zeit um folgende Teilpro-
bleme: ' 

Weit!'rbildung der Energetiker der KfL 

Probleme der industriellen Formgestaltung Im {lprcich 
(Ier Landtechnik 

Fcrtigungstcchnologische Aufgaben in der Rationalisie­
rungsmitlelfertigung sowie bei der Neuproduktion im 
Anlagenbllu 

Plalllllll-( und Projektierullg VOll industriemüßigen F1ieß­
Ilrbcits"erfahren für die kooperative Pflanzenproduktion. 

Aud! b~i cl~r Vorbereitung dieser Intensivkurse wird bereits 
davon allsl-(egangen, daß alle Hoch- und FadlsclJulkllder im 
B~reid! (Icr Landtechnik fiir ihre fuuktions- bzw. qualifika­
tiollsbez()g~ne Weiterbildung in ein zu g~staItelldes lang­
fristiges zykli~ches System der staatlich gelenkten Weiter­
bildung unt~r Einbeziehung der gesellschaftlichen Bildungs­
trägl'r ~rfl.Jßt werden. 

Dabl·i sind die Erfahrungen der UdSSR noch ·besser als bis­
her für die Konzipierung weiterer Bildungsrnaßnahmen bei 
uns zu nutzen. Unter Anwendung weiterer zu entwickelnder 
Wissensbaust~ine müssen solche Vorllussetzullgen gescharr~1I 
w~rclen. daß alle Kader innerhalb des zyklischen Systems 
der Weiterbildung möglichst innerhalb von 5 Jahren insge­
samt 3 Monate an den verschiedensten Weite~bildungsmaß­
nahmen teilnehmen. 

Die G!'staltung der Intensivkurse auf cler Grundlage von 
\Vissensbuusteinen ist nicht nur ein weiterer Schritt zur Ver­
besserung der ßildunl-(sökonomic. sondern gestilltet dem T!'il­
nehmer, sich disp~nibel nach df'r Art seiner Tiitigkeit fiir 
clen jeweils zut .. df!'lld!'n IntensivkursJls zu entscheiden. 

Wachsende Rolle und Mitverantwortung der gesellschaft­
lichen ßildungsträger im Prozeß der staatlich gelenkten Wei­
terbildung 

Es kmm eingeschätzt werden, daß in Ve,·wirklichung d!'r 
Beschliisse des V Irr. Parteitages der SED uncl d~s 5. Kon­
gresses der KDT die Akti,'ität zur Verwirklichung des Bil-
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dungsauftrugs, heS<lIlders zur Weiterhildun(li cler Fachsrhul­
kader sowie der Lehrkräfte der Hoch- olld Fachschulen, er- · 
heblich zugenommeo hat. 

DlIbei hllben sich v~rschiedene Grundrichtungen der Weiter­
bildung bewährt. 

Charakteristisch sind die im Beschluß des Präsidiums der 
KDT zur Weiterbildung fixierten drei Grundrichtungen. 

,Wisscnsmaftliche Veranstaltungen und Vortragszyklen 

Sie werden zu Grundproblemen der volkswirtschaftlichen 
Entwicklung durchgeführt mit dem Ziel, neueste Erkennt­
nisse und Errahrungen für den Kampf um die Plallerfüllung 
zu vermitteln . Sie sind du~ einen hohen wissenschaftlich­
ideologischen Gehalt charakterisiert, schaffen wissenschafte 
lichen Vorlauf für notwendige strukturpolitische Entschei­
dungen, führen zu einer schnellen Umsetzullg neuester Er­
kenntnisse und hclfen, neue Probleme zu erkellIleu. 

Die Ergebnisse der wi~senschaftlichen Veranstnllllng('n soUen 
u. a. sein: 

Empkhlungen an staatliroe hzw. wirtschaftsleitende Or­
ganc 

Schlußfolgerungen für weitere Forsrhungsarbeit und 
d~r!'n t:msetzung in die Praxis 

Ableitung von Weiterbildungsmaßnnhmf'u mit inrorma­
tivem Charakter und solchen mit clem Charnkter eines 
kurzzeitiJ!t'1I s~'stl'mntischen Stuclillms 

Schlußfolgerungen für Veränderullgen der Ausbildung 

Die Wciterbildungsmaßnahmen mit vorwiegend informati­
vem Charakter 

Sie dienen ~~r alll'm der Informntiollsaufllahllle und -ver­
arbeitung-"rfurch breite Kreise "Oll Fachkriiftell. Diese Wei­
terbildungsmaUJluhrnclI inrormi~rt'JI iibl'r neue Erkenntnisse 
uncl Erfahrnngl·n 11. a. aus 

Forschungs- und Entwirklungsarbeitcn 

d!'r Anwendung n!'uer Arbeits- ulld FIJrschullgsrncthodrn 

wiss~nschaftliehen VernnstaItulIgl'JI im In- und Ausland 

Studi~nreisen und Messebesudlell 

Diplomarbeiten, Dissertations- lind Habilitationssdlriften 
sowie "nderen wissenschnftlidJen Arbeit~n 

hervnrrag~nde Ergehnisse von ~l'u('rcrkIJllektiVl'n. Klubs. 
wissenschaftlichen Studienzirkeln und Arbcitsgem~ill ­

schafh'n. 

Sie sollen zu einer smnell~n Verallgl'meinerung uncl Prnxis­
wirksamkeit des neuen gesellsronftlichell \Viss~lIs beitragen 
und sind cleshalb besonders wirksam zur Durchs~t.zul1J! des 
Gesf'tzcs der Okonomie der Zeit. 

DiesI' Form soll besonders in den Betriebss('ktiollen zu ein!'r 
vidrältil!('II, I!'bendigcn Weiterbildllnl-(stiitigkf'it mit holwr 
Effektiviliit rühren. 

Die Weiterbildungsmaßnahmen mit dem Charakter eIßes 
kuraeitigen systemlltischen Studium& 

Sil' cli!'nell c1f'r I<:rhöhung d~r beruflichen und fUllktionsh~­
(Iillgten Qualirikatioll Kuf mlllhernatisch-natun,'issells('haft­
lich~n, teehllisdlell und ökonomi~chell G~bi!'ten. 

Sie sind so zu g!'stalten, daß durch r1if' VerwirklidlllllJ! cl.'s 
Prinzips d~r I<:inh,' it von Bildung IIl1d Erziehung. der Erzie­
hung und SelbsterJ!iehung und der ständig!'n Vcrbimlllng (les 
neuen \Vissens und Könnens mit der Lösung betri!'blirhcr 
Aufgaben sozialistische Persönlichkeiten eJltwickelt w!'rden. 

Durch diese Aktivitiit der wissellscha(tlichen G.'s!'lIsdla(t~1l 
werden die staatlichen Weit!'rbildungslllaßnahmf'n an d,," 
Hoch- und Fnchschul~n, die als postgrrldllales od!'r Zusntz­
studium llusg!'legt sind, zielgcrichtet ~rgällzl. A A-;~8 
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1118 ... L.ppcMn. KDT 
DI ...... ftr Spulalscl" ... lOr Landteclmlk Grohnhaln 

Aus- und Weiterbildung der Facharbeiter, Spezialisten 
und Meister der Landtechnik 

Die rechtzeitige Qualifizierung des Bedienungs- und Instand­
haltungspersonals hat für die Inbetriebnahme hochproduk­
tiver neuer Maschinen und Anlagen der Pflanzenproduktion, 
zur Realisierung der projektierten Leistungen sowie für ihre 
planmäßige vorbeugende Instandhaltung und ihre optimale 
Ausnutzung große Bedeutung. 

Sie ist eine verantwortungsvolle politische Aufgabe der Bil­
dungseiririchtungen zur Lösung der Hauptaufgabe des Fünf-

. jahrplans, insbesondere zur weiteren Intensivierung der ge­
sellschaftlichen Produktion. 
Die Vorstände der Genossenschaften, die Räte der koopera­
tiven Einrichtungen und die Leiter der Betriebe müssen da­
von ausgehen, daß nur die Spezialisten, die für den Mecha­
nisierungskomplex oder für die zu bedienenden Maschinen 
und Geräte sowie an den landtechnischen Anlagen ausgebil­
det werden, die für einen qualitativen Einsatz dieser Tech­
nik notwendigen Voraussetzungen erfüllen und in der Lage 
sind, vorbildlich die Wartung, Pflege und Instandsetzung 
durchzuführen. 
Eine sehr wesentliche Aufgabe der Kreisbetriebe für Land­
technik (KfL) ist es, dafür Sorge zu tragen, daß in allen Be­
trieben, LPG und kooperativen Einrichtungen zur Absiche­
rung des Schichteinsatzes vor Auslieferung der neuen Tech­
nik langfristige Qualifizierungs- und Berufsnachwuchspläne 
erarbeitet und kontinuierlich realisiert werden. 

Die Lehrkräfte und Ausbildungsberechtigten in den Spezial­
schulen für Landtechnik und in der arbeitsplatz-, aufgaben­
und objektbezogen~n Weiterbildung in den KfL sowie in 
den Kooperationsakademien, Kreislandwirtschaftsschult.'n 
und Berufsausbildungsstätten haben konsequent ;)ie vorbild­
liche Erfüllung der verbindlichen Lehrplöne und Rahmen­
au~bildungsunterlagen zu sichern. 

Auf dieser Grundlage wird die Aus- und Weiterbildung der 
Facharbeiter, Spezialisten und Meister darauf gerichtet, das 
sozialistische Bewußtsein weiter zu fe~tigen und ihr Wissen 
und Können durch eine hohe Qualität der politisch-ideolog'i­
schen, fachlichen und pädagogisch-methodischen Arbeit im 
Bildungs- und Erziehungsprozeß zu erhöhen. 
In Koordinierung aller Aus- und Weiterbildungsformen zwi­
schen den verschiedenen Bildungsträgem konzentriert sich 
die Weiterbildung der Spezialisten und Meister im Bereich 
der Landtechnik im Schul- und Ausbildungsjahr 1972/73 auf 
die Realisierung der "Ordnung zur Durchsetzung der vor­
beugenden Instandhaltung der Landtechnik in der LPG, · 
GPG, VEG und deren kooperativen Einrichtungen". 

Bild 1. Angehende Meister beim Nachbören von Vortrllgen über Ton· 
bnnd und Kopfhörer 
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Die Spezialschule für Landtechnik Großenhain mit den 
AußensteIlen Bad Frankenhausen, Ivenack und Rodewillch 
hat im Auftrag des SKL ein umfangreiches System der Aus­
bildung entwickelt, das hier noch einmal zusammengefaßt 
dargestellt werden soll. 

1. Ausbildungsprogramm der Spezialsdlule 

1.1. Qualifizierung der Lehrkräfte für Berufsaus- und -weJ-
terbildung und der Ausbildungsberechtigten 

Sie sind verantwortlich für die arbeitsplatz- und objektbe­
zogene Weiterbildung der Werktätigen und die Ausbildung 
der Lehrlinge an der hochproduktiven neuen Technik und 
übernehmen damit einen verantwortungsvollen politisch­
ideologischen, ökonomischen und fachlich-methodischen Bil­
dungs- und Erziehungsauftrag. Mit der Erlangung der Aus­
bildungsberechtigung dürfen diese Lehrkräfte den Teilneh­
mern an der Qualifizierung die Bedienungsberechtigung für 
den jeweiligen Maschinenkomplex zusprechen. '. 

Die Spezialschule Großenhain qualifiziert Ausbifdungsberech­
tigte für folgende Maschinenkomplexe: 

1.1.1. Energetische Basis - Traktor Z1' 300/303, MTS-50, 
MTS-80, Bulgar, GT 12~, K-700 

1.1.2. Getreide-, Halmfutter-, Rüben- und Kartorrelernte­
technik (E 512, E 280, E 301, E 7~0, E 770) 

1.1.3. Hebezeuge, Kräne, Gabelstapler (1' t'57, T 159, T 172, 
T 17~, Balkanear) 

1.1.~. Kartorrellagerhäuser, Trockenwerke 
1.1.5. Pflege~pezialisten und Pflegeschlosser für sozialistische 

Landwirtschaftsbetriebe 
1.1.6. FahrsdlUllehrcr der KIllssen 111 und V und Erweite-

rung von Klasse 111 auf Klasse V 

1.2. Au,bildung der Komplex- und Ein,at:r.leiter, 
die erstmalig die Leitung eines Komplexes von Maschinen 
für nachfolgende Arbeitsgänge übernehmen: 
1.2.1. Bodenbearbeitung mit K-700 
1.2.2. Halmfulteremte 
1.2.3. Getrcideernte 
1.2.4. Kartorrelernte 
1.2.5. Rübenernte 

Bild 2. Sludenl~n im Elrklr<>IRhor 
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Bild 3. Wartung. Pflege und Ub~rprürung am "',700 

1.3. Meisterausbildung 

An den politisdl-ideologis<,hen und pödagogis"h-lIIethodi­
sdlen Inhalt dieser Ausbildung sind hohe Anforderungen zu 
stellen, das Ziel ist eine qunlirizi<'rte Leitung der Arbeits­
kollektive. Fadlarbeiter können sich weiterbilden zum 

1.3.1. :\feister der Landtechnik (Bild 1) 

1.3.2. Meist<'r der Elektrotedlnik (Bild 2) 

1.3.3. Meister dl·r Kfz-Elektrotedlnik 

1.3.4. Meistl'r .kr Sdlweißtechnik 

1.3.5. Meister der Agrochemie 

lIild 4. Pr/lklikum um 7.'1' J')(J 
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1.4. Mri.~terl\)eit('rbildung 

Für die bereits in der Produktion tätigen Meister bieten sich 
folgende Möglichkeiten: 

1.4.1. Elcktrorneister zur SpcziHlisieru/lgsrirhtulll! "I3MSII­
Techllik" 

I .Ii.2. ,\tcister der Landtechnik zur Spel:ialisierungsrichlllng 
.,Pflegellll'ister für die vorbcugende Instandhaltung", 
.. lmlustriemiiUige "nlngen der Tierproduktiun" oder 
.,Sch wcil3errneister" 

1.5. Weiterbildung der Ingenieure, Meister und Spezialisten 
d"r Landtrchllil; für die Wartung. Pfleg,~. Abstellung. 
KUIIS"n'i('rl/ng, Priifung und operativ/! Installdsetzung 

Ihre Ausbildung- wird anhnnd der neuesten tJberprüfungs. 
technologien durchgeführt, um eine ständige Einsatzbereit­
schaft der Technik zu garantieren. Hierbei gibt es nachstp­
hende Komplexe: 

1.5.1. LKW, Traktoren (Bilder 3 und 4), Erntema'schinpn 
E 512, E 30t, E 280, Anhänger 

1.5.2. Hebezeuge, Kräne, Gabt'lst .. pler 

1.5.3. industriemäßige Anlagen der Tierproduktion. FÜlle­
rungstpchnik, Entmistungsanlagen, Melktechnik, Vor­
rats- und Lngerwirtschaft 

1.5.4. Masdlinen und Anlagen der Agrorhemie, Druckgefäße, 
Tankanlagen, Behälter 

1.5.5. Elektrotedlnik, Elektronik, BMSR-Trchnik, Blitz­
schutz 

1.6. Spezialisten. und Facharbeiterlvciterbildung für dir 
Wartung, Pflege und Instandsetzung 

Hierunter fällt die Au"bildung von 

1.fi.L Kfz-Elpktrofamllrbeitern 

1.6.2. Hebezeugwiirtern 

Bei entsprechenden Vor.lUssetzungeu erfolgt die Qualifizie­
rung für 

1.6.3. Hydrnulik- und Druckluftaulagen 

1.1),4, Gemüse- und Grtrtenbautel,hnik 

1.7. Ausbildung von Mechanisatoren und SfJrzialistl·n 

fii~ die Bedienung, volle Auslnstung uud die vorbeugende 
Instrtndhaltung von Maschinen, die in einer geringen Anzrthl 
vorhanden sind und erstmalig bereitgestellt werden. OrtZU 
zählen Bedienung~kräfte für 

1.7.1. Troktoren K-700 
1. 7.2. selbst fahrende Rübenerntemaschinen 

1.7.3. Gemüsevollemtemasminen 

1.8. Qualifizierungsmaßnahmell auf sch~'eißtechllischem Ge-
biet 

Um den hohen Anforderungen an die instandhaltungsgerech­
teo Sdlweißarbeiten zu erfüllen, ", .. rden folgende Schweiß­
spezialisten ausgebildet: 

1.8.1. Sdlweißtechnologen 

1.8.2. Schweißgütekontrolleure 

1.8.3. Sdlweißcrmeister 
1.8.4. Scl:iweißverantwortliche der Betriebe 

1.8.5. Weiterbilduug der Hauptsch"'l·ißverlllllwortlie.hen 

1.8.6. Ausbildungsberechtigte für ßrcnnsmneiden oadl BI. 3 
der TGL 2847 

1.8.7. SG (CO:z}-Sdlweißer B I 

1.8.8. Plastsmweißer P I und PlI 
1.8.9. Gas-Gruod- und -Zusatzpriifung R I bund R II b 

1.8.10. E-Gruod- und -Zusa'tzpriifung R I bund R 11 b 

1.8.11. KGL-Tedlnik (0, I und III) 
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2. Hinweise für die Qualifizierung aur smweißkdJni~r'hem 
Gebiet 

2. 1. Sdl\\'e;ß/I'11molllgc 

.\II~ im Jn~tandsetzunl-:~pr()zeU tätigen Sdl\H·iUcr u'HI Urenn­
sdlllcider nrii~s('n für ihrc Arbeitsproze~st· allgcldtel lind 
cnt~prech('rlll den sp('zifischcn Bcsonderh('ilclI d('r Schweill­
tcchnik b('i (kr IO'Hltel'hnisd.cn Instandsetzung ständig be­
I('hrl, kUlltr"lIi('rl unll w('it('rgcbildet wcrdcn. 
:\Iil der W(·ilerbildllllg der T('chnischen Leil('r ol)('r W('rk­
~talll('itcr dt'r 1...1'(;, <;PG, VEr. lind alls koopcrnli\'('n Ein­
ridllunj!clI ZII Sclrwcißtcdlllolog'('n crlwlt!'n dic BClriebe dic 
J\lögli,(:hkt·it, (·ntsprt'che'"l dt'm Umfallj! der auszufiihrl'ml('n 
Installd~etzllngss('h w('illarhl,ih'n ('irrc 1.IlIsgcbild('le SdlweiU­
kraft mil der Kontrolle und Allieitllng' der Schweiller ZII 

bcuuflragen . 

Ucdingungt·n fiir die lehrg/lngsallfn/lhnre: 

abgeschlosscne Qualifikation als ;\f('ister odcr I ngcnicur 
(L/Indtcdlllik odl'r anderer :\1.·luIJb('ruO 
Nlldlwcis cincr S('hwcißergrundprüfung nuch TGL 28'i7 
BI. 2 

2.2. ScI''''I';ßgü/eknll/roUI'ur 

~Iil d('m Einsntz der Sdl\\'eillj!iit('kuntrnll('IIr(' wird die 
umfan~reid,c SdlWciUh'chnischc Produktion lind Instandsl'l­
zung auf d('r GrulHllage d('r Arbcitsllnwcisllngen uncl Ferti­
g'ungszeidlll unj!clI ii b('rwadlt u IId n blwnollllllen u IId dnlllit 
die QualilÜtssidlerung crmiig'lichl. 

Bcdingungen für die L(·hl"g'angsHllfllllhlllc: 

:'iodl\\'('is cinN Sdlw('iU(,l'priifung der (>riifgrllppe I nadl 
TGl 2847 BI. :l 
Einsatz des KolI('gcn in der Gütesi .. hcrung des Betriehs. 

2.3. Sdt\Ve;ß«'r 

Dic Ausbildun!:! der 1·:-. r.- und SG (C02)-Sdlweiller (Bild 5) 
erfolgt im Buhmen d('r nrbl'itsplntzbezog'encn Ausbildung in 
den KfL, LTA, LlW, Kooperati"n~akodelllien und in lInderen 
VOll der Spezillischule Für LundtedlHik lizensierlcn Ausbil­
dungsbetricbcn. 
liJ Bctricbe und Einri.·htungen dcr sozialistisrllcn Lundwirt­
,~chllfl crhi('ltcn bishcr von dt'r Sp('zilllscll~le für I.JIIHltechnik 
r.n,!kuhllin als Gt'"endlizt·nzträger dcs ZJS Halle eine Aus­
biltlung's- hzw. Priiflizcnz 'und führen VorbereitungslchrgülIgc 
zu (;ru'HlprüfulIg('n uml Prüfungcn d('r Priifgrllppe I snwie 
Unterweisun!:!en im r.ass('hwcißcn und im Br('lrnsclrn('iden 
nuch TGL 28t,7 tilln·h. Damit hab('n alle LIIIHlwirbchafts­
betricbe (Iie Möglichkeit, ihren t'rfortlerlicllCn KaderbedHrf 
an Smwcillcrn unmillelbar 11111 Arbcitsplatz auszubilden. 
l>ir. SpeziulsdlUle für Landtcdlllik Grußcnhaill übcrnimmt 
daher nur nodi IJt·i vorhandcnem Bcdorf in geringcm (Jm­
flmg die Ausbildung von Sdlweißcrn. 

2.4. Srll\\'l'ißer'IlI';s/er 

In At'lricb('n mit u"'(angreidlCn sdl\\'l'iUtedmisdl prnduzie­
r('IItI('1I Abt('ilungt'lI i~t es ('rforderlidl, .laU der ullrnittclbllre 
Leih'r dies<'r .\rbeitskollektin über umfassend(' scl!w.'iUteeh­
nische Kcnntnisse verfiigl. Eine Weilt'rbildulIl! der in d('n 
Werbtiill('n bereits liiligt'JI :'Ilcist('r zum Sdlweillcrmeish'r 
('rgibl deli Vnrt('il, daU (Iie bei der Instandsetzung t·iusclllit·L\­
lidl der Aufnrbt·itunJ! lIot\\'('mligt'lI ulld mÖl!Ii(~lt'n sdlw('iU­
tcdmisdH'1I Prozcsse ull1fus~eIUlt'r und dirfcl'<'lIzi('rtt'r be­
herrsdlt werocn kiilllU'n. llesUlulers lrifft .Ius Zll für eine 
memllnisi('rte ' und autf)rnati~il·rt(' sdl\vt'illtcdlllisdie Ferti­
gung. 

lledill!:\,ungt' lI zur l.t·hrgungsallfnnlllllt·: 

augesdllossene Meisterqllalilikntioll' (Lundlcdlllik .,d('r an­
derer ~Jctllllberlln 
Sdl\\'('ißcrpriifung dt'r Prüfgruppc " lIach TGL 2847 lll. 3 
(E-R n b). 

2.ii . Bl'- IIlId VI'rar/will/ll/:: ."011 I'l(/s"\'l'rl~sl/Jnl'" 
Eillt· fadl- und /fulIlilÜtsg(·rcdllt· ', U('- IIl1d , V('rnrb('itung \"0'" 

, Pla~tcl! und deft'n ridltiges Verbilldt'lI duml die vcrsdlie-

, Oo.'ulltci.c _o\gnirlcdlllik . ~~ . .I" .. lieH, 'i . 'Juli Wi:t ': ' 

llil<l,-,: 
«-

Das Sl; ,L')1\· ;-;,i,WI·iUl' n wird 1!f'iihl 

<I('fI('1I Fügcverfahr('n ist IIU,' g-ewiihrleistet durch allsgcbil­
deh' Fadlkrüfh' nuf dem PllIstl!('biel. 

1111 Hahlllen des PI-Lchl"g'allgs ('rhalt('n die Fachkrüftc 
Kl'""tlliss(' illl FlJrm('1I 111111 Fiigen <SdlwciUt'n und Klcbcn) 
tier Therllloplastt' (PVC un(1 PE). i\lil dl'r P-II-Priifung sind .:. 
«Iie J>lustsehwcißer befühigt lind b('redrtigt, abnahmcpßidllige 
bz\\'. tlrul-klJcansprudlle Plastkunstruktiflncn zu fcrtigcn 
(Uilfl ö) . 

J)urdl di(' Allshiltlunl-\' VOll Spezialis ... n dt'r KG L-Te('hnik 
werden person('/I(' Voraussetzungen g'esdluffen, um fiir die 
.,"eufertigung' odcr die Allfarbcitung von Einzcltcilt'n Plust­
hllrze (KlelJ-, CieLl- und Lalllinicrhane) cinsetzcn und vcr­
arbeiten Zll kiinn('n. 

Bild 6. Im tubor w<"nl('11 di r. ht'!-'ondrrr.n "'C'rtillkcitc-n für rlns Plast­
~('''t\\' dU(,,1I (·rwnrlH.'11 
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Die Aushildung umf"ßt die (;rundlagl'nvcrmilllulIg" (KCL·oi. 
die ~Ietullklebtl'('hnik (KGL·I) und die l.umillierh.'clmik 
(KGL·III). 

2.6. AufgabeIl fit'r Kreisb,.'ri,.!lc' fiir LtIIlt!tecllllik 

Zur SidlerunJ{ dl'l' IIrbcibpllltzbl'zUI!I'1I1'n Au~b"dllnl! cll'r 
Schw('ißI'r für die L,tIIdwirtsch"ft~betril'be 'lIfts~('n sidl dil' 
KrL w('i\('re VUnlussetzull;:ell sdwrrell, U11I ion Hllhllll'lI cll' r 
\"(>11 dE'r Spezialschul(' für Landt('chnik lizCIISil'rll'll .\usbir· 
dung I.!'hrg-iinge dUrl.-hführen zu können: 

für die praktischE' Au~bildullg \.' 011 E· Ulld S(;((02)' 
Sdlw('ißern i~t ('ill E·Lehrschw('ißer l'rfOl'derlidl 

fiir di(' prllkti~ch(' Ausbildung von (;,_· ulld WIG.Sdlwei· 
ß(,nl sowie di(' Unlerweisullg('11 im (;,,~sdl\vciß('1I und 
im ßrc/lnschneidl'lI mull ('in C·!.('hrsl'hwl'iLlI'r verfügbar 
s('in (da~ trifft nllch III~ pe~()n('lIe V orau~selzullg fiir die 
g-cfordertE'1I schweißtedllli~l'hen Ldlrg-iing(' der Crulldbe· 
rufe im Rnlnnen d('r Beru(~nusbildung zu). 

Fiir die fadllheurl'tische Ausbildullg muß l'in Sch~l'iLlillg"e. 
lIi('ur oder Schw('ißerlll('ister ciugest'tzt werden. Die Au~hil· 
dUllg d('r u'h~chweiLler ulld Schweißingenirure erfolgt non 
ZIS Hlllle. ' Oie l.!'hrsdl\veißer werdrll 1111 der Spezilllschule 
für Lalldtrchnik Grulll'nhnill wl'iterg-l'bilcll't, wobri E·Ldlr' 
schweißer die Ausbildunj(sberechtigullg für die Unterweisullg 
Im Brellnsdllleidl'n erwerben. 

3. Ausbildung ~n der Basis 

;J.J. Kreisbl'lril'lJ far Landlccllllik 

.\ls lundtE'('hnisdles l3ildung~' und TechnikzrntrulII d('s Krei· 
ses nrg«lIisirrt d('r Kfl. im Hllhmrn der arbl'itsplntz·. mlf· 
gabelI' und objeklbc:wgenell Qualilizierung folgrllde Ausbil· 
dungsll·hrgiinge: 

3.1.1. Fuhrschule fiir lilie Ll'hrlillge sowie allr alliieren inler. 
essi('rten MitIIrheiter II('r Lullll·, «'nrst- und :'IIahrlings. 
giitl'rwirtsdlnft und der ~I<,rionltion ZUIll Erwerb dl'r 

\ Fuhreriaubniskillssen I bis V 

3.1.2. Ul'dienungsbE'redllil.{lIl1l.{ fiir E 51:.! , E 280, E 301, ZT 
300, !\ITS·50, GT 1211, ßolg-ar, T 157, T 159, T 172, 
T 1711 

:1.1.3. POege~p{'ziulisten ulIII PIII'gesl'lllnssl'r fiir allgemeine 
POrgl'" Abstrll· ulld KOlIsel"Vierungsllufgubcn 

3.l.1I. Für S('hweiLler E· ulld G·Grulld· und 'Zllsatzl'rüfulIgen 

3.1.5. ?Il'istl'r dp,r Landtenlllik 

:U.6, Traktoristen zum Schlossrr und Sdllosser zum Kfz· 
Elektriker. 

.1.2. KOO{ICrtllion .mkndcmiell I/IlIl Krri.lnlld",irlsclUlft"chulen 

Sie werden ill ,\bstimmullg unel mit Unt('rstiitzunf.(' des KfL 
untpr ßE'uduung dl'r bildulIgsökollomisl'lu>rl A~prkte und 
heim Vorhanelcnsl'in der I{'hrplllngen'chtl'n mntl'rirllell und 
persoudl(,11 VOrllussrtzullg folgelll!c Lchrgiillge durchführeIl : 

:1.2.1. !\Ieish'r der Lnndte<-hnik 

3.2.2, Bedienungsheredlliglr für ZT 3()()i 30:J, E 512, E :.!80, 
E 301, GT J:.!-1, ~ITS·5(), Bolgur, T 157, T 159, T 172, 
T174 

3.2.3. Bl'di('lIulIgsbl'I't'l'htigte für die IlIlIdtedlllischell .\nlll· 
g(,11 der illdlistril'llIüßigell Tierpruduktion : 

MelkllnlllgülI 
"~ntmistulIgsa"'lIgl'll 
Vnrrats- IIl1d LlIgl'rtedlllik 
Kllrtorrclill/{rrhllus ullll 'frlOl'ill'II\Hrkl' 

3.2.11. nll/{eml,ille Weiterbildullgslehrgün!(e nor ell'r ErlIte 
ulld deli SlIisollnrbeitcn llIit dl'n Sl'ezilllisten IIlItI Me· 
dltlllislIturrn 

3.:.!.5. (;rundiehrg-alll.{ Technik, besonders fiir die Gellussl' lI' 
sdll1ftsbiiuerinnen. 

.1 . .J, lJI·::.irklichc lJildtlrlgs- mlll Tee/II,i/;::.c"'re,, 

Sie IlI'H'llIIisiercll in AbstillllllUlIg mil deli KfL alll' Ldl/'gänge, 
die uus bildulIgsökonolllisdll'lI (;ründell lIuf ßetriebs·, Ko· 
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"I'enttilllls, lI11d Kreisl'bel'" lIidlt t1urUl/{l'fiihrt W"I~It'1I kiin· 
lien und unh'rsliitzl'lI die dl'zelltntll'1I Lchrglillgl'. Oazu gehö' 
rell fulgcnlle Aufgubl'n: 

:J.:I.1. AusbildunI! eier :\<Il'ist('r fiil' l"lIlt!h'(·hnik, Ell'kt':"t('dl­
nik, 1\ fz· Elek trotl'ch nik . . \grudH'lIli(' 

3.3.:.!. Ausbiltlung von Spezilllisll'n und ~II'dl1l1,iSlllufl'" 1111 

d('r hnl'hprmluktiw,,, Trchnik der-Pllunz('''prllllukti"" 
(Bodellbellrbcitungstedlll ik, C ;rt f('it!I'" "·ul\er·, R ii I>('n· 
und Kartorrl'lpn.dllklion, K·700. 11t·1,,'zl'ul-te, Filrdl'r' 
tedlIlik und Illulen'l. fnlls im Kn'is infolf.('l' zu grrin. 
gl'r AIl7.:lhl VOll :\Iasl-hilll'll "d"I' fl'hlrndrr ""raussei· 
zullgell dil' I.l'hrg'iilllCr "idu ellln~ll.{efiihrt werdell 
köllllell und eine zritwcilige Einzl'lnusbildullg lIidll 
lIlögli<-h ist 

3.3.3. Ausleihen \'011 Ausbildun:rstrdlllik, mo,lerllrll (; nh'r· 
ri('lIlslIIittrlll, Thrlll('lIkorrl'rll, Funk tilluSlll(l(lclh'n. 
Trainern ulld kOlllbinierh'n Lrhrzugwngl'n fiir di(, 
Ilrbeitsplntzbl,zogl'lIc .\usbildunl.{ im KrE'is 

:1.:1.4. Wl'itl'rbilclulI~ lind Erfnhrungsaustausdl dl'r bl'n'its 
tiiligen Ausbildullg'sbl'redltij(ten; Klllllplexldtl'r, Tcdl' 
ni,('hen Ll'itrr, WerkstnUleill'r, i\Il'istl'r Wr Lnllllt(,/~I' 
nik llIHI PIIE'gemeister, Prii fmdster, Eleklrollll'isler, 
Prüf· und Plll'~esdllosser auf Bezirksebclll' 

". Sdtlußbcnll'rkungell 

Oie dllrg'rlcgte Aurgnbelll<'ihlnlt dpr \ , ,'rsL-hil~dl'nsten ßiltlulIl!s, 
trüger Ulul die sprzilliisiertl'n Qnaliliziel·unl.{sril'hiungen sind 
notwendig, UUl .11'11 llunlifiziernnltsstRlH1 nIlseilig zu Fürllern. 
Die Spezinls'~lUll' fiir Landtrdlllik C;n,Llcnhnin strllt dil' dnzu 
hcnötiltten AllsbilrlulIg~unterlnj(en und !.1'hrlllil\l'l. Si!' ermit · 
telt ferller jährlich iib('r dil' Bczirkskmnite.'s für LalHltedlllik 
IIlId die Kreisbetril'bc für Ll1lHltel-hnik fiir 7.entrale Lehr· 
gäng'e in Großcnhain die bcnötigten Plütze und bindr! sie 
vertrl1l.{lil'h. Dil' Zdtpliine dl'r Ll'hrgünge sowie Inhal.l, Vorm. 
Gestaltun!f. Urdingllngen, I.l'hrg-llllgskusten, Qlllllilikntions­
IlbSl'llluLl sind in nlll'n Kf(,isbetricben für LlIllIltenlllik, BI" 
zirkskomiters fiir Landtechnik und der Sl'ezialschule fur 
1~1Il(ltedlllik erhliltlidl. 

Es ",i ZUIII .\bschluLl gesagl, dal! alle ~lijglichkeitl'lI zur 
QlIlllilizierulI~ und fiir die HI'lllisieru'lI1-t ller Uildun~st>liine 
g('nutzl werden solltell, Ulll die Aufgaben bei der \\'riteren 
Jn!ensivicntng drr InndwirtsdlUftlidlen Pn'duktion und beilll 
tJbergnng zu industriclllüßigcn Prolluktil.nsmethoden in d('r 
Ll1ndwirtSl'hnfl ermllen zu könnt'n, ,\ ~/l\,1 

I. Hochschuhage der Ingenieurhochsdlule Berlln·Wartenberg 
Mit / rinrr ~i8lun~MdI8l1. di(" die ' Vrrhinclnng \"nll Lphn' und For­
schung mit dr.r I'roxi!' dokumf"nlicrlt>. wurdt'n rlir I. lIotiiN'hutlllfr" 
.Irr 'ngeni('urho("h~('hulf" S,>rlin-\Vnrlf'nhrJ1Z: crörru('l. tl'brkörpl'r une" 
Studenten "d('r ~it 19f~) fH.~~t('.lJ(·l1d'·11 "': inrh'hlun~ sind l'itiinfli)ot um Nllr 
höhere Qunl1llit und Etr"kliviLiit fl{'r Uilclllll~ luolllühl und h'glcn mil 
eliefof'r 1.('lslunf(~iHlU Hr.til('nsdmft ab ilh('I' elh~ gut('n EI1l('bni~(~, dito 
bCSOllflcl14 tlurol deI) sozialh.li scheu Sludenh'nweUhcwerb ('rzidl wur' 
elCII, 
VOll eh'n Yl :\uSAh'lIl1nRf!i~I(\ckcl1 wl'r.lrll '.! 8U01 aur df"r im N'ow' rnLJ('r 
in LP.ipzig slnlUind\"IHkn J\', Z('lIlrulell IA' ishlujloolHu cl('r Slllt!('ull'l1 
IIn.1 jung('n \\"iK5('m .. i,nrllt'r zu ~hen ~in . E~ hundc" ~irh um 11n~ 
Modell clm'r nult>tnllliJi.!:lIP.1l l!mslall einric"\luUM riir .Jun~ril·lCl('r l .... i 
konischer Aurtilnllunfl und UI1I dns Funktiommlu~I('1' rinl"~ I)l'~illf('k· 
liolllJf[Cräll'S m il nu tomll I isc:her Ueli'i nlek liomun i Uf'lclosil" 'U It}l;' . ~I it clc'BI 
l;crHl kann mUH ulle Arh'n \'Im SUiIt('n clc'~infizit~r(>n. C'S liiUI sicil un 
jcde JJuu~wu~rl('itunR ltrlsciIJi .. Of·n und nrlu';'c'l st'll)' I"c lltnlH'1. 
I)ns Mool' lI dllc'" \"el"~.:'hlt.'illpriHnnlup;'1" rür \\"c· .. ksLorrc· uus 1'1,,:-01 ist 
i'.1I1O EilllCIf"insnlz in ein(,Hl In~lil.ul für \\,prkstorrpriHulig VOI'KCS4.'IH'II , 

Uns FUllklionspriuzill hat .~hnli("hkeit mit <lC'1II cincr Bodenrinnt', 
ulIlc rSNwidct sidl nhcr VQn ih .. dUl'l.il dit! AnomllUlIg im Krei8, tlic 
~hr pln"'~,pnrl"nd isl . 
Itllcr<'s...~nl waren uuöe r,I .. ' m 7.RhlN"it-ht· rlwr~dzun.,.ell wi!'(~n~ilafllidlC~r 
.\rbl"itcn nus eier l)nrtllcrhodlS4:'hulc in \\·utgoflrucl. tlll't ~ r ullclt~rcm 7011 

df'n Thc'ml~n "'rü~lIul(,I'. \\"irkulIgswciS<" Ik"R ])OppdPlIll'I."W'hlnucil('s (in 
Mclknnlngf'n) und Nulzunf( c~in~ k~herllclisdlCn ~t()(I('IIR. 

Im Hnhnlt'u clc'r lIocinwlllJHH~e funden U\('ht'f'n'. \\'i~ ~ nStilllfllicilr 1'0110' 
Clllif'1I sinti., dlll'~ dc'r elnhc i hchnnclc·lten ThclIIl.'lI "'Hr dic Sk)funll 
unel ,\Urt{o.IWIl eies T("'C.illli~I(,1I Ldtc,ns in I.I'G. VEl; ulld "('re'n 
koolX'·rnlh'(,1l Eillrkhl.ullp;'l"U sowic dic ~ich chtrau~ l'rMcbcnclcn ;\lIfOl" 
clc' runSl'11 Ull dic~ Ausbildullt' . AK 8S00 
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blpl.-Ag_ Dora Hanl •• 
Lela.rin d., looperatlonsallademle .... ...-NorcI. 

1. Aufgaben und Arbeitsweise der Kooperationsakademie 

Auf der Grundluge der Beschlüsse des VIIJ. Parteitages der 
SEll konzentriert sich die gesamte Landwirtschaft auf ihre 
HAuptuufgabe, durch weitere Konzentration und SpeziAli­
sierung Auf dem Weg der Kooperation schrittweise indu­
striemäßige ProduktionSlllethoden einzuführen. Das erfor­
dert, die GenossenschaftlImitglieder zu beCiihigen, die mo­
derne Technik und Technologie ~owie die Produktionspro­
zesse zu meistern. Dies wird uns in dem Maß gelingen, wie 
'!Vir es verstehen, unsere Mitglieder zu allseitig gebildeten, 
bewußt handelnden sozialistischen Persönlichkeiten zu ent­
wickeln. Sozialistische Persönlichkeiten entwid!.eln sich in 
ihren Arbeitskollektiven, im Ringen um, hohe Ergebnisse. im 
sozialistischen Wettbewerb sowie bei der Gestaltung eines 
regen geistig· kulturellen Lebens in unseren Genossenschaf· 
ten. 

Zur Kooperation "Jessen·Nord h gehören die drei LPG Typ 111 
"Vereinte Kraft" Seyda, "Karl !'dnn" Mark Zwuschen und 
"Einheit" Elster mit einer Fläche von 8500 ha LN und etwa 
1 600 Mitgliedern. Seit dem 1. Januar 1972 arbeiten die Ge­
nossenschuftsmitglieder in einer kooperativen Abteilung 
Pflanzenproduktion. 

Auf der Grundlage des Beschlusses des Kooperutionsrats der 
Kooperation ,,Jessen-Nord" nahm die Kooperationsakademie 
(KOA) am 1. Januar 1969 ihre Arbeit als Bildungseinrich­
tung der Genossenschnftsbäuerinllen und -bauern auf. 

Unsere KOA führt ihre Arbeit entsprechelId der von den 
Pnrtner-LPG beschlossenen Arbeits- und Geschäftsordnung 
durch. Die darin klar abgegrenzten Aufgaben umfnssen fol~ 
gende Komplexe: 

UTP-Bctreuung 
- LchrlingS8usbildung 
- Erwachsenenqualifizierung 

In der KOA sind 5 Genossenschaftsbäuerinnen und -bauern 
hauptamtlich tätig: 

Lu. der Koop.-Akademie 

hauptamtl. UTP-Betreuer 
u. Stellvertreter 

Lehrausbilder für Agrotechnik 

Lehrausbilder für Zootechnik 
Sekretärin 

Diplom-Agronom 

Ingc'nieurpädagoge 

Meister f. Landtechnik 
z. Z, Ing.-Studium 
Facharbeiter - Knuf­
mann 

Alle Mitglk>der wurden durch Mitgliederversammlungsbc­
schluß in die KOA delegiert. Unser Kollektiv leistet außer 
der ha,utpamtlichen Arbeit eine vielseitige gesellsmaftliche 
Arbeit und verpflichtete sich, um den Titel "Kollektiv der 
sozialistisdlen Arbeit" zu kämpfen. Der Leiter der KOA 
nimmt all den Sitzungen des Kooperationsrats teil. Hier 
wird regelmäßig Rechenschaft abgelegt und über die nächsten 
Aufgaben der KOA beschlossen. 

Alljährlim erarbeiten die Genossensdlaften Qualifizierungs­
pläne, die richtungweisend für unsere zu organisierenden 

' Qualifizierungsmaßnahmen sind. In den Arbeitsbespredlun­
gen der Abteilung werden 14täglich die Schwerpunkte und 
die speziellen Aufgaben jedes Mitarbeiten dargelegt. 

Zu . unserer ständigen Vervollkommnung gehören das Stu­
dium der Beschlüsse von Partei und Regierung sowie aller 
Famzeitschriften, die uns wiederum befähigen, den täglimen 
Anforderungeu in unserer Arbeit mit den GeDossensmafts­
bäuerinnen und -bauern geredlt zu werden. 

Planung, Finanzierung und Abremnung erfolgen nach dem 
Finanzplan der KOA. Wir arbeiten nach einem innerbetrieb­
lichen Vertrag, der monatlich bzw. am Jahresende ausgewer-
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Erfolgreiche Arbeit der Kooperationsakademie 
der Kooperation .. Jessen-Nord" 

tet wird. Die nicht durch Erlöse gedcd!.ten Kosten werden 
am Jahresende durch die Genossensdlaften auf der Grulld­
lage einer ha-Umlage gedeckt. 

Mitarbeiter der KOA erWllrUell die Ausbiltlungsbc're('htigung 
für Fahrerlllubllis Klasse I und V, ZT :mo, E 512, E 280, 
E301, HS 09{l'150, Hebezeuge '1'157, T172, T17ft und 
T 159. Dadurch ist die KOA in der Luge, alle teumischen 
Lehrgänge in der Kooperation "Jessen-Nord" zu organisieren 
und durchzuführen. In der Perspektive würde sich nuf die­
sem Gebiet eine Zusammenarbeit mit nnderen KOA an­
bieten. 
Eine gute ZusAmmenarueit hat sidl bereits zur Kreislllnd­
wirtschaftsschule in Jessen entwickelt. lJl unserer Arbeit 
werden wir weiterhin unterstützt durch URANIA, DAG 
!lQwie die Spezialschule Grol.Senhain. Im Lauf der Zeit hat 
sich ein bestimmter Lektorenkreis gebildet, der überwiegend 
aus Kadern der Genossenschaft~n besteht. 

2. Durdlführong des Unterrimtstages in der Produktion 

Im Kreisrnaßstab gesehen, nehmen wir bei der .Durdlfiih­
rung eines einheitlichen Systems der UTP-Hetreuung eine 
führende Position ein. Bereits seit 1969 betreuen wir jührlidl 
170 UTP-Schüler aus den Polytechnismen Oberschulen Seyda, 
Elster und Jessen. 

Die polytccllllische Kreiskonferenz ~tC\lte auch uns die Auf­
gAbe, den Unterrichtstag in der Produktion theoretisch zu 
durchdringen, wag nach, unserer Meinung dem Ausbilder, 
KolI. Freydank, vorbildlich gelungen ist. In Abständen von 
2 Monaten erarbeitet nun jeder UTP-Smüler einen Tätigkeits­
bericht mit vorgegebener ThemensteIlung. Außerdem wird 
die Berufswerbung mit der UTP-Ausbildung verbunden. 

6 Schüler der POS Scydn arbeiten in der Arbeitl>gruppe 
"Boden fruchtbarkeit" mit, unter Anleitung des Ausbilders 
führen sie bei entsprechenden WiUerungsbedingungen prak­
tische Versuche durch und werten sie aus. 

3. Lehrlingsausbildung 

Bis zum August 1971 standen 35 Lehrlinge in der Koopera­
tion "Jcssen-Nord" in der Ausbildung. Davon erreichten 
10 Jugendliche ihren Facharbeiterab~chluß mit guten Ergeb­
nissen, und 4 Jugendliche schlossen ihre Teilausbildung ab. , 
Die erreichten guten Abschlußnoten, besonders in der berufs: 
praktischen Ausbildung, sind auf eine gute ZUS8mmenarbeir 
zwischen Lehrlingen, Lehrausbilder und Lehrbeuuftragten 
z\lrüc:kzuführen. Wir können einschätzen, daß eine lehrplan­
gerechte Ausbildung bei den Lehrlingen der Berufe Gärtner. ' 
Kaufmann/Landwirtschaft, ZootechnikerfRinder- und Schwei­
nezucht sowie bei Drehern und Elektromonteuren durdlge-
setzt wurde. . 
Die klassenmäßige. Erziehung, die auch im Lehrjahresauftrag 
die Hauptaufgabe darstellt, wurde VOll den Lehr-.msbildern 
in den Mittelpunkt ihrer gesamten Tätigkeit gestellt. 

Mit Beginn der , Lehrausbildung und in der fortlaufenden 
Arbeit mit den Lehrlingen wurden sie über die Möglichkeit, 
nach dem 16. Lebensjahr Mitglied einer Genossenschaft zu 
werden, aufgeklärt. 
Am 1. September 1971 nahmen 15 Lehrlinge ihre Ausbildung 
in der Kooperation ".Iessen-Nord" auf. Es sind: 8 Agrotech­
niker, 3 Landmaschinenschlosser, 1 Sdlweinezüchter, 1 Gärt­
ner, 1 Kaufmann/Landwirtschaft, 1 Elektromonteur. In einer 
EröfJnungsversammlung wurden sie auf ihre Pflichten und 
Aufgaben als Lehrlinge, hingewiesen. 
Wenn wir auf vergangene Ausbildungsjahre zurückblic:ken, 
müssen wir feststellen, daß es unter den Lehrlingen nur 
wenige 10-Kla8sen-Schüler gab. Inzwischen sind auch die 
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Jugendlichen zu der Uberzeugung gelangt, daß ein Beruf in 
der Landwirtschaft abwechslungsreich und interessant ist 
und ihnen vielseitige Weiterbildungsmöglichkeiten bie~et. 
Der erhöhte Zugang an 1O-Klassen-Schülern veranlaßte uns, 
einen Punkt des Beschlusses über die einheitliche Lehrlings­
ausbildung und -vergütung dahingehend zu veriinderII, den 
Lehrling~lI, die bereits Mitglied eiller L1'G sind, s('hon ab 
2. Lehrhalbjahr die Produkte für das individuelle Lulld zu 
gewähren. 

Noch stärker sollte das geistig-kulturelle Leben in den Dör­
fern gefördert werden, was auch Erich Honecker in seinem 
Referat auf dem vrr!. Parteitag zum Ausdruck bradlte. Gute 
sportliche und kulturelle Leistungen bei der Mehrheit der 
Lehrlinge stellten wir bei einem Kreisleistungsvergleich unter 
Beweis. Stolz kamen unsere Lehrlinge ' mit dem 2. Platz und 
einer Prämie in der Tusche nuch Hause. EineIl weiteren 
Erfolg erziel~e eine PlIügerbrigade, bestehend aus deli Lehr­
lillgen Gerhurd Schnlz, Roscl Opitz ulld dem Jugelldfreulld 
Reinhard Gräbitz bl'im Kreisleistungspflügen im November 
1971. Bei diesem Wettkampf erreichte ullsere Jugelldbrigade 
den 1. Platz. 

5. Erwachsenenqualifizierullg 

Zur Zeit ist folgender Qualifizierungsstllnd 111 den GenosseIl­
schaften unserer «ooperation errci('ht: 

LPG "Vereinte Krnft" Seyda 

LPG "Kal'I l\Iarx" Mark Zwuschen 

LPG "Einheit" Elster 

83,0 Prozent 

80,8 Prozent 

8!J,0 Prozent 

Diese Zahlen verdeutli('hen. dall wir bereits Beachtliches 
erreicht haben. Tmtzdem sind wir uber mit dem Erreichteil 
noch nicht zufrieden, weitere Anstrengungen zur Erhöhung 
des Qualifizierungsstandes sind noch erforderlidl . 

Besonders vorbildlich unterstützt~ uns die LPG Seydll be"i 
der Planung von Qualifizierungsmllßnahmen, indem sie uns 
einen umfassenden Qualifizierungsplall mit genauer Termin­
abstimmung überreidlte. Diesem Qualilizierungsplan ist cs 
zu verdanken. dllß wir im Oktober 1971 den Facharbeiter­
lehrgang fiir Landmaschinenschlosser, un dem 28 Kollegen 
teilnehmen, b('ginnen konnten. 

1971 fllnden folgende Quali/izierungslehrgänge stall: 

Fllhrerlaubnis KI. III 

ZT300 

BreitenauslJildung "Erste Hilfc" 

KreissdlUle Marxismus-Leninismus 

Bäuerinnensdlulung 

3 Fachvorträge für Kollegen der 
Abt. Tierproduktion 

Ii Facharbeiterlehrgünge 

Ausbildung zum "Faehökonolll der 
soziulistischen Betriebswirtsdmft" 

5. Schlußbcmerkungen 

17' Teilnehmer 

17 Teilnehmer 

1i2 Teilnehmer 

18 Teilnehmer 

1i5 Teilnehmer 

105 Teihiehmer 

HO Teilnehmer 

:10 TeilnehnH'r 

Unsere Hauptauf~lIbe wird uudl in Zukunft darin bestehen , 
die auf der Grundlage der n('S(~llii sse gestellten Ziele in der 
Aus- und Weiterhildung der Genossenschnftsbäuerinnen und 
-bauern ZU verwirklichen . 

Die Genossens('haftsmitglieder sollen befiihigt werden, die 
moderne Technik so",ie die Produktionsprozesse zu meistern, 
snchkundig und schöpfcrisdl 1111 der LeilUng und Planung 
der Produktioll mitzuwirken. Zur Lösung dieser großen Auf­
gabe werden wir ,lUch ,in den nächsten Jahren un~ere volle 
Untersliitzung geben. A 8798 

Aus der Protokollmappe der Kommission für Weiterbildung 
des FV Land- und Forsttechnik der KOT 

In Verwirklidlllng der Beschlüsse des VIII. Parteitages der 
SED und des darnus abgeleiteten Beschlu~ses des Präsidiums 
der KOT über die KOT-Weiterbildung erfolgte am Ii. Juni 
1971 die konstituierende erste Beratung der Kommission fiir 
Weiterbildung unseres Famverbandes (FV). Die Leitung 
wird durch den stellvertretenden Vorsitzenden des FV fiir 
.den Bereidl Bildungsaufgaben, Oberstudiendirektor 01'. agr. 
Obst, wnhrgenommen. 

Im BeschluU des PriisidiulIIs zur KDT-Weiterbildung wird 
u. u. ausgeFührt, duU sich die KUT die Aufgabe stellt, dur('h 
ihre Bildnngsarh('it eineIl kllllkn·ten ubrecllCnbal'l'll Beitrag 
zur Erfüllung der Volkswirtschaftspläne und damit des Fünf­
jllhrplalls zu leisten. Ziele uml Maßstäbe dieser Pliine sind 

. der Ausgangspunkt für die weitere Entwicklung der Bil-
dungsllrbeit der KDT, deren Wirksamkeit all (Ipn Ergehnis­
sen der Produktion sowie am wissl'llsdlllftlichen Vorlauf fiir 
'die f"l(!endell Volkswirtschaftsplüne zu messen ist. Deshnlb 
sind die Kombinate, Betriebe uud Einrichtungen das Haupt­
feld der KOT-Weiterbildung.;' 

Aus dieser GrulHlrichtung leiten sich lIlu·h die Aurgaben der 
Kommission Weiterbildung beim Vorstand des FV Land­
und Forsllechnik ab. 

Folgende Teilaufgaben seien besonders hervorgellObl'n: 

Herausarbeiten eigener Beitrüge uuf dem Gebiet der Wei­
,erbildung in enger Zusammennrbeit mit den staatlichen 
Partnern 

Entwicklung dl'r Wissensbausteine und der effektivsten 
Formen dl'r Weiterbildung unh,r Berücksichtigung der 
drei Grllndridllungen der KOT-Weiterbildung 
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ljnterstützun;!. der Orgalle, und Gremien innerhalb unse­
rer FV, dUlllit sil' ihrer Verantwortung rür die konkrete 
Realisierung des Bihlungsaurtrngs in ihrem Veruntwor­
tungsbereich gerechL werden . 

01'1' Kommission für \Veiterbildung werden durch den Prä­
sidiumsbesehluß vorrangig folgende Aufgaben übertragen: 

- Sudl- ulld fachkundige Beratung der Vorstände, damit 
sie die Bildungspolitik von Partei und Hegierung in ihrem 
betreffenden Zuställlligkeitsberei('h dllrchsetzen 

regdmiiUigcs Anleiten der Stellvertreter für Weiterhildung" 
in den nachgeordneteIl Organen und Grl'miell. V('rbllll<I('n 
mit dem Erfuhrun/Zsaustnusuh sowie der V ('rallgemcille­
rllng der besten Ergebllisse 

I [I'rstelll'n t'rforderlil'llt'r Kool-lerationsbeziehlln;:ell lIIit 
stantli('hl'lI und ges t' lIschaftlidH'1I Partnerll sowie mit deli 
KDT-Orgllnisutionell all Uni"ersitüten, Hoch- und Faclt­
sdlUlen ,owie in dl'n FursdlUllgseinrichlungcn 

Vorbereih,n ulld sdlüpfcrisdlcs Umsetzeu von Ues('l!Iüssen 
der Orgunc der KDT 

Ermittlung Hili Bildunlls('rforderniss('n sowie Planung 1111(1 

](uordiniernng !leI' Weiterbildungsmußuahmen im Zu­
slündi(!keitsbereidl 

Entwicklung effektiver Formen und Methoden der Wei­
terbildung 

politisch-ideologische und l'ädngngisch-llIethodisdlC Anlei­
tung der Lehrkriifte durch deli Erfllhrungsuustauseh. 
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Arbf!itsergebni~se eines Jahres 

Internationales Weiterbildung88ympo8ium in der UdSSR 

Am Beginn der Arbeit stand als Aufgabe die Erarbeitung 
einer Empfehlung für die Gestaltung eines internationalen 
Symposiums zu Fragen der Aus- und Weiterbildung von 
Hoch- und Faebschullehrern unter Beachtung des Ubergangs 
zu industriemäßigen Formen der " lan"dwirtschaftlichen Pro­
duktion. Die Empfehlung war als ein Beitrag der DDR an 
das Vorbereitungskomitee des gastgebenden Landes, der 
UdSSR; gerichtet. Sie entstand auf der Grundlage der 1971 
in Prag getrorrenen Vereinbarung der Präsidenten und Ersten 
Sekretäre der Wissenschnftlich-technischen Gesellsdtaften der 
Mitgliedsländer des RGW. 

In diesem Jahr findet nun das internationale Symposium in 
Moskau statt. In einem Referat wird die Delegation unseres 
Fachverbands Erfahrungen über unser einheitliches soziali­
~tisches Bildungssystem darlegen und gewiß viele nützliche 
Anregungen für die eigene Arbeit mitbringen. 

" KDT-In/ormator 

Zur Jahrestagung des Staatlichen Komitees für Landtechnik 
anläßlich der "agrn 1971" konnte allen Direktoren der Be­
triebe und Einriebtungen des SKL eine Broschüre zu Fragen 
der Weiterbildung durcl! die KOT übergeben werden. Mit­
glieder der Kommission für Weiterbildung hatten in Form 
einer Dokumentation aus allen Bereichen der Volkswirtschaft 
die Weiterbildungsformen zusammengestellt, die auch für 
die landtedmischen Kader geeignet sind. 

Mit diesem Programm wurde ein Beitrag dazu geleistet, die 
teilweise noch bestehende lüd!.enhafte Information der Be­
triebe und der Werktätigen über die Möglichkeiten und For­
men der Weiterbildung ubzubuuen. 

Es wurde damit audl zu einer Verbesserung der Bildungs­
ökonomie beigetragen, indem die b..·reits organi~ierten Kurse 
nunmehr durcl! eine verstärkte Teilnahme landtechnischer 
Kader besser ausgelustet wurden. 

Konkretisierung der Zusammenarbeit mit den staallimen 
Organen 

Zur Verbesserung der Zusammenarbeit in der landtcchnischen 
Weiterbildung wurde durcl! die Kommission eine Vereinba­
rung zwischen dem SKL und dem FV Land- und Forsttcch­
nik der KOT erarbeitet. Im März 1972 konnte nach eingehen­
der Abstimmung die Vereinburung unterzeichnet werden. 

Aus der Vielzahl darin enthaltener konstruktiver Fcstl<,gun­
gen sollen an dieser Stelle u. a. nur folgende "hervorgehoben 
werden: 

Das SKL übergibt dem FV Land- und Forsttcchnik der 
KOT die im eigenen Bereich analysierten und bilanzierten 
Bildungserfordernisse für den Zeitraum bis 1975. 

Der FV Land- und Forsttcchnik dC't KOT entwid!.elt auf 
dieser Grundlage das Weiterbildungsprogramm Ills gesell­
schaftlicher Bildungsträger. 

Organisiert durcl! die Kommission für Weiterbildung 
beim Präsidium der KOT, werden die Formen der zen­
trnlen Weiterbildung genutzt, soweit sie für den Bereich 
der Landtcchnik geeignet sind, und gleichzeitig eigene 
spezielle Intensivkurse vorbereitet. 
Alle anstehenden Probleme der Weiterbildung werden 
gemeinsam beraten mit dem Ziel, die vorhandenen Mög­
lichkeiten der KDT~Weiterbildung maximal zu nutzen. 

Das SKL unter.;tützt die KUT-Weiterbildung im eigenen 
Bereich vorrangig und wirkt als Basis uud OI'lf<lßisations­
zentrum für die Kollektive der eigenen staatlichen Bil­
dungseinrichtungen. 

Die zwischen dem SKL und dem FV Land- und Forsttcchnik 
der KOT ubgeschlossene Vereinbarung ist eine konkrete An­
regung für die staatlichen und wirtschaftsleitendt>n Organe 
d<'r Forstwirtschaft, der Melioration, der Nahrungsgüterwirt-
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schaft und der l,and- unrl Nahrungsgütt'>rtedlllik, nunlllehr 
ebenfalls auf dem Gebiet der Weiterbildung ihre Arbeit zu 
konkretisieren. 

Im Zeichen der sozialistischen ökonomisdJen Integration 

Im Dezember 1971 erfolgtc in Moskau eine Bcratung zur 
Konkretisierung der Zusammenarbeit der KDT der DDR 
und der Wissenschaftlich-technischen Gesellschaft der UdSSR. 
Ausgehend von der Zielstellung des Komplexprogram~s der 
Mitgliedsländer des RGW wurden für die weitere gemein­
same Arbeit zwischen unserem Fachverband Land- und 
Forsttechrtik der KOT und der WSNTO Qcr UdSSR u. Il. 
folgende Aufgaben für 1972 vereinbart: 

Bildung eincr gemeinsamen Arbeitsgruppe zur Bearbei­
tung des Komplexthemas "Neues Maschinensystem Zuk­
k('rrübc" 

Austllusch von Spezialist<,n znr Durcl!führung von Er­
fahrungsaustauschen zur "agra 1972" in Leipzig.Mark­
kleeberg und der internationalen Landwirtschaflsausstel­
lung in Moskau zu den Komplexen Chemisierung und 
Melioration. 

Ende 1972 werden Vertreter beider Organisationen die Er­
gebnisse der Arbeit erneut einschätzen und Sdlriue zur 
Erweiterung der Zusammenarbeit für die Jahre 1973 bi~ 
1975 einleiten. 

Bildungsauftrag wird realisiert 

Seit Herbst 1971 wurden entsprechend den Bildungserforder­
nissen und auf der Grundlage der Vereinbarung durcl! den 
FV für die Betriebe und Einrichtungen des SKL in 10 Inten­
sivkursen rund 527 Ingenicure spezialisiert mit den neucsten 
Erkenntnissen bekanntgemacht. 

An weiter<'n vier neuen Wissellsbuusteinen für lnten~iv~urse 
im Studienjahr 19TJ./73 arbeiten zur Zeit nebenamtliche 
Referentenkolll!ktive, die sich im Rahmen der Kommission 
für ·Weitcrbildung konstituierten. 

Fragcn der Encrgicwirtschaft, der industriellen Fnrmgestnl­
tung, d<'r Fertigungstcchnologie sowie der Planung und Pr"­
jektierung von Fließnrbeitsverfahren in der Lllndtechnik 
stchen dabei im Vordergrund. 

An die Adresse aller Stellvertreter für Weiterbildung 

Im crsten Halbjahr 1972 wurden Wahlen in den Betriebs­
sektionen (BS), d<'n Universitäts-, Hom- und Fachschulsektio­
nen sowie in den Institutsscktionen durcl!geführt. 

Erstmalig ist bei den zu wählcnden Vorständen cin 5t('l1-
vertreter für Weiterbildung vorgesehen. 

Wie wichtig die Wahrnehmung dieser Funktion für die Er­
füllung d('S Bildungsauftrngs der KOT ist und besonders auch 
im Interesse aller Mitglieder liegt, geht u. a. aus d<'n Aur­
gabcn in der Weiterbildung hervor: 

Aufstellen eines Weiterbildungsprogramms der DS in 
Abstimmung mit dem Direktor für Kader und Bildung 
und mit dem Leiter der BetriebSilkademie 
Zusammenarbeit mit dem Stellvertreter für Weiterbildung 
des Bezirksvor.;tands und Verbindung zu den Weiter­
bildungszentren des Bezirks 
Mitwirkung an der überbetrieblimen Weiterbildungstätig­
keit 

_ . Besdlarrung und Erarbeitung von Lehrmaterialien 
- Arbeit mit den Hoch- und Fachschulabsolventen 
- Gestaltung eines geistig-kulturellen Lebens in der BS. 

Die Kommission für Weiterbildung beim Vorstand des FV 
mit ihren 20 ~Iitgliedern erklärt auf diesem Wege ihren 
Willen und ihre Bereitschaft, die Stellvertretcr für Weiter­
bildung der BS bei der Lösung ihn'r Aufgaben zu unter­
stülzen. Die Kommission wiinle es bcgrülkn, wenn sie . redlt 
zahlreiche Anfmgen und Hinweise für ihre eigene Arbeit 
erhalten würdc. A 8789 
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KOT-Gemeinschaftsarbeit .sichert erfolgreiche schwei8technisc~e 
Instandsetzung in den LPG 

Aus Anlaß der J. Schweißtechnischen Tagung im Bereich 
der Land- und Nahrungsgüterwirtschart der DDR im Jahre 
1967 an dl'r Spezialschule für Landtl'mnik (SrL) Großenhain 
wurde im gleichl'n Jahr der .. Arbeitsausschuß SchweiUtechnik 
beim Fnchvorstand Landwirtschart - Nllhrungsgiiterwi~t­
schart - lebensmillelindustrie" dt'r KOT des Bezirks Dres­
den gl'gründel. Die 18 Miturbeiter des ArbeitsaussdlUsses 
(AA) leisten in l'hrl'numtlicher ge~ellschahlicher Tätigkeit 
wertvolll' Arbl'it zur Vl'rbesserung der Schweißtedmik bl'i 
d",r Instllndsetzung "on Landmuschinen, Fuhrzeugen und 
GerÄten in den [nstandsetzungseinrimtungen der Landwirt­
st"llllrtsbl'triebc. Besonders im Zeitntum der Vorbel"('itung der 
Krl'isbetrit'bl' Ciir Landtechnik (Krl) im Bezirk Dresden uur 
die Zulassung" als Schwei6betriebe wurden diesen Einrich­
tuAgen Unters'ii'zung und Anregung gegeben. 

Der AA ol1(anisierte in Zusammenarbeit mit der SfL Gro­
Ul'nhuin 1969 und 1970 die Wei'erbilduug aller im Wirt­
schartszweig in der Sc/1\vl'iUerausbildung tätigt'n Lehrschwl'i­
Üer und Sdm·dUingl'nieure. 240 Sdlweil.lcr uus Instandset­
zungseinrichtungen dcr Landwirtschartsbetriebe des Bezirks 
Dresdl'n konntcn nnläßlich einer Tagung im Dezember 1970 
weitere Erkenntnisse rür ihre Arbeit gewinnen. 

:\unuwhr steht vor den !\Iitgliedern de~ AA die große Aur­
gabe, mitzuhelfen, daU di(' lundwirtschurtlichen Produktions­
genossensdlUrten mit ihren Instandhllltungscinrkhtungen be­
rähigt und bl'rechtigt werden, abnahmepflichtige Schweiß­
arbeiten an Fahrzeugen, Landmaschinen und Geräten aus­
führen zu können. 

Bl'sondeJ:.'! 7.Hr I)urchsetzung der Hesdllüsse und Festl('gun­
g('n zur Erhiihung des Arbeits- ' und Brandschutz<'S bei der 

-AusCiihru;lg von Srnwdll- und Schneidarbeiten entwickeln 
i\Iitglieder ries AA zahlreiche Initiativen. So organisierte 
Schweißermeister Lückmann vom KfL Großenhain die enge 
Zusammenarbeit der Genossenschuften und der stautlidlen 
Einrichtungen zur Herstellung und Abnahme von Schw('iß-· 
IIrbciten un J:-'ahrzeugen und Anhängern und führte eine An-
7.ahl \'on Schweißerlehrgängen für Schlosser uus den Genos­
sensmarten des Kreises durch (Bild 1) . 

LehrscllwdUcr Frllhwerk nimmt ständig die Berutung der 
Techniker IIUS den (;t'nossenschaften der Kreise Schnitt -
Pirna zum AnlaU, diese KolI('g('n auf srnweillteclllliscllCm 
G('bict weitenubilden und die Durchsetzung der Vorschrif­
ten und Hichtlinien der Schweißtechnik zu organisieren. Er 

Bild I. Lchrunterweisung •. Elektroschweißen" an der Spczial"i1I1I~ 

r.roßenhnin 

Ciihrtl' L{'hlllällgc Ciir SmlnSSIlr aus den I.t'nossensmarten 
zur Eriangullg dl'r "Brennsmneidberechtigung" und der "Be­
rt'rntigung zur Ausrührung einruch('r Gasschweißarbeiten" 
durch. 

D('r AA illsgl'sallll nrgnlllslerte, (hlL! sidl im Juni 1970 Ver­
Ireter der V l'rkl'hrspolizei, der Feut>rwehr , .. nd der Arbeits­
sNlUtzinspl'kliun d('s Bezirks mit dt'lI Mitgliedern des AA 
berieten, wie di(' (;('1I0SSl'IIScharten ' bess('r unterstüt:tl werden 
können . Zur Sicl\('rulI~ ('iller huhen Qualität der schweißtech­
nisN\('ll Illstands('tzungsarhl'iten in der Erntekampugne 1971 
in den Landwirtschaftsbetrieben des Kreises Grollcnhain 
wurde kurdristig di(' Ausbildung VOll Sdl\veillt'rn notwendig. 
Die an eier SrL l;roUt'nhnin in der AbI. SchweiUtechnik ar­
beitenden !\Iitglieder ,Ies AA berieten lIIit der Sdlulleitung 
dit' Notwendigkeit der sozialistisdlen Hilfe für die Genossen­
scharten und beschlossen, im Hllhmen des WeUbewerbspro­
gramms im Kampr um deli Staatstitcl "Kollektiv der sozia­
listisdlen Arbeir' zusätzlich zum Ausbildungsprogrdmm 
('inen Sond('rl('hl1(ang durchzuführen ulld uneJllgeitliche Aus­
bildungsslnnd('n zu It'is\('n. In diesem Lchl"!(ung wurden 
18 SrnweiUer uusgebild('l, elie dadun-n bereits in der Ernte­
kamplIgne wirksam als Schweiller eingest>tzt werden konnten 
(Bild 2), 

Uas Ausbilderkollckliv leistete in diesem Lchrgllng W8 rrl'i- ' 
willige Ausbildun~sstuß(lt~n . 1)1.'11 daCiir "CI'1!eseh('nen H<'Irdg 
nIß 1200,- .\1 iiberwi('s dlls KolI('ktiv nur das SCllidaritiits­
konto des FDGß. 

Ymn :!.7. bis :10. März 1972 hat nllll die 3. Wdterbildungs­
tagung fjir nlle Scll\vciUv('rlllltwurllidll'n und Ldu'sd,w('iUer 
eies Wirtsdlllrtszweigs stallgcruIHlt~n. J\ .. ben der rachlichen 
\Vl'iterbildung wnrden duhei besClIlt!ers deli Lehrschwt'iUerll 
und SchweiUingt'lIieur('n, dit' in der Schweißerausbildung 
tätig sind, lIlethotlisclll' Anleitung für . ihre weitere Tätigkeit 
bei der lliltlung unt! Er-.tiellUng der Schweißer gegeben ulld 
die Aufguben der Qunlilizierunj; bernten. Namhartl' Vertreter 
des ZIS Hallt" der TU Ures<!('n, SektiCln Berursl'ädug"Clgik, 
sowiellUs der Industrie. hielteIl V"rtröge und gestlliteten 
damit den diesjährigen .Errahrungsaustausch 7.U einem Höhe-
punkt. . 

KIRus EIsClId, BeRuftragter der Gellerallizt'nz des ZlS Halle 
fiir die Srnweißerausbildung und Vorsitzender des AA 
Schweißlechnik der KOT. A 8760 

HUd 2. Jm Rohml"n de'1" Ausbilclunp wrrci~n unlfr .\n1rilunlr fit"r vh~ 
:'i('hwc'i(J(-r aUfh ~"hwriLSHrlu'ilt'lI nll l.nndm .. "r-hjw·n .·fII.~rliihrl 
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Einsatzgebiete. Aufgaben und Befugnisse der SchweiBermeister 
und SchweiBtechnologen im Bereich des SKL 

In den Betrieben und Genosst'n~chtlften , sind zielstrebig 
schweißtechnische Lt'itkräfte auszubilden und in den Meister­
bereichen ' bzw. in den vorbereitenden Abteilungen einzuset­
zen. Hierbei sollte man sich von der Art und dem Umfang 
der zu lösenden schweißtechnisdlen Probleme im Aufgaben­
bereich leiten lasscn und danach enfscheiden, ob ein Schweiß­
technologe oder ein Schweißermeister als schweißtechnische 
Lcitkraft erforderlich ist. 

Dn ein groller Teil unserer Meister eine Schweißergrundprü­
fung nuch TGL 2847 nachweisen kann, jedoch nicht mehr 
jung an Jahren ist, sollte man nicht unbedingt auf die auf­
wendige Schweißermeisterausbildung drängen, sondern für 
diesen Personenkreis die 4wöchige Ausbildung zum Schweill­
technologen empfehlen. 

Die Notwendigkeit des Einsatzes von Schweißtechnologen 
und Schweißermeistern 

Schätzen wir den Istzustand der Schweißtechnik in den 
Betrieben und Genossenschaften ei~, so ist festzustellen, daß 
mit dem Einsatz von Schweißverantwortlichen iQ den Betrie­
ben viele grundsätzliche Probleme gelöst wurden, wie 

Einführung von Schweißtechnologicn 

Einführung der Schweißgütekontrolle 

Zeichnungsprüfung 

Schwcißerschulung 

Schwei6erausbildung usw. 

Wie sieht es abl'r mit der Lösung der täglich anfRllenden 
schweißtechnischen Probleme in den Meisterbereichen Neu­
produktion und Instandsetzung oder in den produktions­
vorbereitenden Abu'ilungen aus? 

In den wenigsten BetriebeIl haben die Technologen, dic 
entscheidend Arbeitsproduktivität und QUlllität beeinflussen 
können, den Abschluß als Schweißtechnologe erworben. Dies 
führt dazu, daß 

in den Bereichen Neuproduktion teilweise ohne Schweiß­
technologien gearbeitet wird. Man überläßt die Qualität 
der Ausführung der Intelligenz des Schweißers. 

die Schweißnahtvorbereitung vernachlässigt wird. 

Kleinmechanisierung, der Buu von geeigneten d'rehbaren 
oder kippbaren Schweißvorrichtungen sowie der Einsatz 
von stufenlos regulierbaren Schweißmanipulatoren, von 
teilnutomatisdlen Schweißvorrichtungen, geeigneten 
Spannvorrichtungen oder hodtproduktiven Schweißverfah­
ren nicht immer genügend gefördert wird. 

In d!:'n schweißtechnischen Fertigungsabteilungen sind 

Einhaltung der Schweißparameter, wie Drahtvorschub, 
Stromstärke, Schweißgeschwindigkeit 

Gewährleistung der schweißtechnischen Qualität, wie 
Nahthöhe und Nahtlänge, Auffüllen der Endkrater, 
gleichmäßiges Nahtaussehen, Entfernen von Schladce und 
Spritzern, sowie 

- Festlegung der Fertigungszeit 

oft Streitobjekte. 

In den Instandsetzungsabteilungen und in den Instandset­
zungswerkstätten der Genossenschaften und deren koopera­
tiven Werkstätten geht es um die Durchsetzung folgender 
Probleme: 

Einhnltung und Durchsetzung von schweißtechnischen 
Richtlinien der Erzeugnisgruppenleitbetriebe 

• Hllllpl5dlweißveranlwortlimer KrL Aue/BKrL Karl·Marx·Sladl 
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sadlgemöße I~nd konstruktiv richtige Ausrührung von 
Reparaturschweillungen bei Erzeugllis~en und Bauteilen, 
rür die ,keine Schweißtechnologien vorhanden sind 

richtige Schweißnahtvorbereitung 

qualitätsgerechte Ausführung 
Rahmenschweißarbeiten -

von Dünnblech- bis 

Einhaltung von Arbeits· und Brandschutzbestimmungen 

qualitätsgerechte Ersatzteilllufarbeitung bei hoher Arbeits­
produktivität. 

Aus den genanJl.ten Problemen ist zu erkennen, daß es eine 
Unmenge von schweiß technischen Aufgaben in den einzelnen 
Meisterbereichen, Betriebsteilen, vorbereitenden Abteilungen 
und in den Instandsetzungswerkstätten der Land- und Nah­
rungsgüterwirtschaft täglich zu lösen und durchzusetzen 
gilt. 

Da die Schweißveruntwortlichen im allgemeinen mehrere 
Bctriebsteile oder Betriebe und somit viele Schweißer be­
treuen müsselI, ist die Lösung dieser vielfältigen Aufgaben 
nur durch die Mitarbeit schweißtechnischer Leitkräfte - wie 
Schweißtechnologen und Schweißermeister - in den Betrie­
ben und Genossenschaften möglich. 

In de,'! KLL und LTA werden 23 Proz~nt und in den Betrie­
ben der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft 64 Prozent aller 
Rcparaturschlosser mit Schweißarbeiten beauftragt. Für die­
sen Personen kreis stehen fast keine für die Schwei6technik 
qU/llifizierten Meister zur Verfügung. 

Teilweise können Meister von Reparaturabteilungen in KfL/ 
LTA und Genossenschaften keine Schweißerprüfung nach­
weisen, diesen Kollegen fehlt meist auch das tiefere Verständ­
nis für schweißtechnische Probleme. Durch fehlendes Fach­
wissen der Meister in der Schweißtechnik wird sehr oft ihre 
Autorität in Frage gestellt. 

Luut Beschluß d!:'s Präsidium~ de~ Ministerrnts Nr. 02-122/11 
vom 2. Juli 1970 ist in allen Betrieben und Genossenschaften, 
die Schweiß- und Schneidarbeiten ausführen, ohne daß sie 
hierfür entsprechend der Anordnung über die Zulassung von 
Betrieben zur Ausführung abnahmepßichtiger Schwei6/lrbei­
ten eine Zul/lssung benötigen, mindestens eine Schweißfach­
kraft einzusetzen. 

Als Mind('stforderung Ililt dab!:'i die nachzuweist'Rde erfolg­
reiche Teilnahme an einem SchweißtechnologenlehrgRng und 
eine Grundprüfung nach TGL 2847. Dies ist notwendig zur 
Unterweisung und Belehrung der Werktätigen, die Schweiß­
und Schneidarbeiten ausführen, sowie zur Kontrolle der 
Rechtsvorschriften - auch in den GenossenschaFten. 

Schweißtechnologen- und Schweißermeisterausbildung 

Die Ausbildung errolll't an der SfL Gro6enhain. Die Ausbil­
dungsdauer beträgt für Schweißtechnologen ,. Wochen und 
für Sdlweißermeister 12 Wochen und 8 Wochen Praktikum 
für Hochleistungsschwei6verfahren. 

Voraussetzungen zur Ausbildung sind: 

Meisterprüfung Landtechnik oder 
Meisterprüfung Landmaschinen-Traktoren-Schlo~"Ser oder 
Meister für metallverarbeitende Industri('. 

Für Schweißtedlßologt'n ist der Nachweis einer Schweißer­
grundprüfung nach TGL 2847 BI. 2 und für Schweißermeister 
die Zusatzprüfung E-R 11 erforderlich. 
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.. 
Tätigkcitsber.eiche und Einsatzgebietl' 

Für deli Schwl'ißledllllllogl'n und Schweil3ermcistl'r e~even 
siel. im Bereidl der Land- und NahrungsgüterwirtsdJafi der 
ODR folgende Tätigkeitsbereiche: 

111 Kreisbelrieben für Landtechnik 

in landtl'chllisdlen IIb'tandsetzungswerken 

111 13elriebl'lI des Inndteehnisehen Anlagcnbaus 

in IlJslandhaltungsbl'reichen der Melionitionsbetril'vl' und 
Forst wirtseha ftsvetriebe 

in Hetrit·bswl'rkstiillen von LPG, VEG und kooperativen 
Einriehlungen. 

Je nllch Umfang und .\rt d('r auszuführenden Sd""ciUarhei­
ten sofften in den Betriebsteill'n, Abteilun!5en, !\Ieisterverei­
dIen o(ll'r Betrievs\Vl'rkstiillen SchweiUl'rmeister oder Sd,wl'iß­
tedlllol"gen als sdlweiUtedlllisdle Leitkräfte eingesetzt wer­
den. 

In ~l'nalJnll'n Hetrieven ergebell sich f"lgende Eillsatzgebicte: 

1. ;\ll'ister (·inl's Ben·iclws :'ielJprodnktion, ller spezialisiertt'lI 
I nstnndsetzllllg oder dl'r :\Iolltage 

:!. ;\litarVl'itl'r der Abll'ilullg TN1uwlogi(· 

:1. Sd""l'iUvl'rantworllieher fiir 1'.1'(; , Vl'~(; Inw. kooperuli"e 
IlIstnndhaltungseinrichtungen 

,.. :\litarbl'iter ,les Lan,ltedlllisdH~n Dienstes zur Unlerslüt­
zung, Anleitung und "olltruffe der 1.1'1: ulld kooperativ('n 
Illstllndhaltulll!s!'inrichtunl!ell sowie Veranlwortlid,er fiir 
.\ zetylen-Priifdiensl 

J . Vt'rantwortlidler fHI' die SehweiUI'r:lllslJildulig. wenn ,Ier 
Schweißermeister gleichzeilig Lehrscllwcißer ist. 

.\ufgaben wld Befugnisse 

Oie Aufgaben wl'roen je nlll·h dl'm Einsatzgevil't etwas unter­
sdliedlich sein . . Si,· haben jedol'h folgende gellleinsanH' 
Ziele: 

die Arvl'itsprodukti"ität in der SI.+lWeiUtedlllik stiillliig­
zu steigl'rn 

die schw(·iUtl·chnische Qunlitiil zu ""rlJessl'rn 

die Hedlls"orschriftl'n hesser als visher einzuhalten. 

Einzelheiten iibl'r l\uf~aveJl ulld I3cfll~nissl' siml für :\Iitar­
lJeiter der AbteiluJlj.: '.I\·dlllologil' dei' ZIS-Hidltlinie H :101-(j:! 
und für Scll\\'eiUv(·rall~v .. rllkhc, ;\-I('ish'r eilles ßl·n·idu·s 
Schwl'ißteehllik und .\liwrlJeilt'r des LD (Sl'h ",ci ßfal'h krnftl 
der Organisationsridltlillie lur LcilUnl! IlI'r schweißlechni­
schen Aurgnbell im Ucreich des SKL zu entnehllIen. 

Zusammenrassung 

.\urgrund dl'r grolleIl A .... :nhl "1>11 Sdl\veiUl'rn SII"'II' dl'r 
anfallt'ud"n Schweißl'rslundl'n in Ikn KfL. .1.'1''' nud in e1cn 
BclMl'lJswerkslälten der J~II11I- 111111 Snhrnngs~iiter\Virtsehaft 

isl es notwendig, die Auzahl der ,dlWl'iUtedlllisdll'n L .. it­
kräfte in ridlli~er Helatiou zur Anzahl dl'r Werktätigl'lI, ,Iil' 
Sdl\veiß- und Sdmeidarbdtell ausfiihn'n, zu erhöhen. f)un~1 
zielstrebige Qunlifizierunj.: '"on i\leistl'rn in den Betriev!'n 
lind (~enossl'nsl'iwftl'n zu Sdl\\'eißtedllllllogen und Sl'hwl'iUer­
IIIl'ish'rn erfüllen wir nil' fiilligen Forel('runj.:ell ell's IJl'sdllus­
scs des Präsidiums des Ministerrats \'IUII Juli 1970, dl'r sidl 
insvl'svnderl' mil ProlJ I,· 111 t'l I dl'r ,\rueitssichcrheit in dl'r 
Sch",eißtl'cllJlik bl·S(~läftigl. ~ur so w('relen wir dil' \'elr uns 
steheIHI,," Provleme ill der SehweißtedlJlik "lIumrassellll 
lösen können. .\ HI!J~ 

Neue KOT-Lehrgänge zur Qualifizierung von Mitgliedern der Neuererbrigaden 
und zur Ausbildung von BfN-Mitarbeitern 

Seit 1. .\pril l!l7:! hat dic [·.:rH fo1:.:ende lwei Lehrj.:ülIg'e neu 
in ihr Progranlill "uf~enomlllell: 

KOT-Lehrgang wr Qualifizierung' \'(111 ;\Iit~licderll der 
Neu"rerlJri~ll1il'n und 
1\ f)T-J.l·hrg;lII~ zur Allsvildun~ von Bf:\'-:\litllrvl'itt'rn. 

Der Lt'hrl'lHII des [(OT-Lehrgan~s fÜI' Mitglieder \'1111 :'ieul'­
r('rlJrigacll'lI ellthlill fol~!'ndl' Lehrabschnille: 

(;rundzü~e der Entwicklun~ der Neu!'rerbe\Vel!Un~ in der 
sozinlistiscllc'n Gl's .. lbchnft 
Die ,\euererhri~nilen als beratendl' Org-illll' dt'r slaatlidH'1I 
L,·ih·r ul'i der L"ilulIg' ulld PlanulI~ dl'r :\('u .. r .. rtäti~keit 
illl B,·tril·1J 
Die :\lIfgavl'lI eier Nl'uererbM~aden bei d .. r llearbeituug' 
und ulllfass .. nden Verwertunj.: der l\'euerung'1'1I 
Di,· Aur!!aben dcr Nt'uereruriga,l"n v(·i der l-leseHsdlaft­
liclll'n Anl'rkl'llIluUg' ,ll'r Ll'islung!'n. 

Die Qualifizierung dcr Mitgliedl·r V'OII NeuererlJrig'adeli ill 
diesem KDT-Lehrgang sddieUt mit einer :\bschlußpriifllllg' 
ab, dl'rcn " ... rn "ine llelcgnrbeit ist. 
Dieser K DT-I..<'hrgang dauert ohlH' :\bschluUgespräch 70 Stun­
den. 
Der Lehrplilll zur Ausbildun~ \'Oll BL\-MitarlJeilern enthälL 
folgend(' LchrkolllJllI'xe und LchrnlJsch niUe: 

1. I.(·hrkolllpiex 
Gnlllllziij.:l· der Enlwiddung (II'r :'ieuererlJeweglln;.r ill dl'r 
so7.lulistisl'hell (;esl'lIsdlHft 
Die planllläßill1' Enlwicklung und Organisierung' der i\I'UC­
r!'rlJl'\\'I'{!lIl1l:( im Betrieb 

:!. Lchrkilmplex 
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Die Plnllnn~ der vereinbarten Nelll'r<'rliitigk"it 
Die Erfiil/unt{ dcr Neuereryereillbarun~ nnd die ßt·arv .. i­
tung und umfnssende Verwertung der Neuerllll~l'n 
Grundziige der Bearbeitun~ swutzfähig erscheinender 
.\'euenlllgen 

:;, J.l'larkClmpl(·x 
Oi,· ~l's"llschaftlich(' .\lIl'I'kl'nllllll!! .. 11'1' .\('ul'rl'r- und ~:r· 
fillderll'istun~ 

Die staatliche ßl'ril'htt·rs"'"un:-: üVl'r dil' Entwicklnng' nnd 
clil' Ergehnissl' dl'r ~elll'rcrve\\'('gung 

lJil' Ausvildunj.: der BfN-MilarlJt'itl'" in dicSl'm I<DT-l.l'hr­
~an~ schlil'Ul mit einer :\lJsdllul.lpri'afulig alJ. für di .. die 
L..hr!!angs- Ullt! Priifll"~sordllulIg' I!I'S Amt"s fiir ErfinclulIJ!s­
IInu Patent",esell (l\lilleilulIl!sblaU dl" Anlll's für Erfinnung,­
ulld l'atl'lIlwl'scn IOt!)!) ' -lIIn W. Oktnhcr .1!J(;!1) v(·i I'ntspr,,­
dlclHll'r Veränderullg der Prüfungsfächer allalo~ zn Il!'n 
Lchrkompl!'xen g'ilt. 

DieSl'r KDT-Lchrganj.: IImfnl.lt ius~l'sault. auLler dl'r Zt'il fiir 
di" lIliimllidleli Prüfungen, 18D Stunden, \\lIS ein!'r :\ushil­
dunj.:szeit von 27 Tagen I'ntspridlt. 

.\uf dl'r Grllndla~c des S:! AlJs. 5 dl'r Nl'ucr"rv"roronung' 
sind die llezirksyorständl' der KOT berl'it, mit den I\omvi­
IlHtcn und ßl'lriebcn die für ihren Ber!'idl I'rfortlerlidll'n 
Sludienplätzl' für diesl' BildungSlllaßnahmen einzuriiunl('n. 
Davei lassen sidl auch solche kostengünstigl'll WI'!!I' rl'nlisi,,­
ren wie die dezl'ntrlliisierte Durchführullg der beiden KDT­
I ,chrgän~l'. 

.\us diesem Grllnd wird al/I'n Ll'itern ill den Belriebl'n lind 
Einric.htungl'n empfohlell, in en~l'r' ZusammelHlrbeit mit d"11 
Belriebssl'ktioneu d('r Knnllncr ,Ier Tt'dlllik umgehelId die 
in diescll veiuen KDT-Lehl1lällgl'lI zu "unlifizil'rclld.~n K,ul('r 
auszlIwiihl!'n uud mit d"n Dezirksvorsländell der KOT die 
elllsprel'henden V"reinlmrungen iiuer di,· Wl'itervildun~ dil~ 
sl'r Kadcr avzus(:hliI'ßl'n. Die D ... zirks,·orstiind,· der KOT sind 
g .. rn ver!'it. dil' V,·rtrl'tl'r ,11'1' ß,·tril'bc lIIul Einriclllun~l'n 
bei der Lösung der damit "erbundenen Probleme zu venl­
t"lI. 

Studiendirektor Or. H. Killimes, Sekretär des Präsidiums 
der K\)T A 1l77~ 
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./ Dr. CI9I'. H ....... Vorsicht mit neuen BegriHen 

Angen.-gt durch die ,Arbeit von FciITer/Bergner /1/ iiber ., .. p. 
timale Transpurtzuordnunj!"en im Mähdrusdl" ist zu deli 
dort vorgesdllagenen Begriffen "Hundenzeit" und "lst·Lade· 
masse" Stellun~ zu nehmen, um einer Bcgriffsverwirrung 
,·orzubeugen .. 

... Zur "Rundenzeir' . 

:\'ach Kenntnis des Verrassers wnr es erstmals Böscl .. ''1/, der 
W59 den BegriIT "Umlaurzeit" riir die Zeitsumme eines Fahr· 
zeugumillurs prägte, der durch Beladen, L'I~t· und Leedohrt, 
Entluden unter Berücksichtigung der errorderlidlClI Hilrs· 
und Verlustzeiten gekeonzeidmet ist. 

Dantn hut sidl im Prinzip bis heute nidl\s v(~riindert, (I('r 
llegrilT "Umlaurzeit" ist von einer Vielzahl von Autoren in 
Itrund legenden Arbeiten verwendet worden, z. B. /3/ /4/ /5/ 
/U/ /7/ /8/. 
Es liegt kein objektiver Grund vur, diesen über ein Juhr· 
zehnt im IlIlIdwirtschahlichen 'l'rnnsportwcsen gebriiudllidlen 
UegriIT abzuschalTen. Es wird empruhlen , den Begri/T "Um· 
laurzeit" weiterhin lIeizubchulten und den von Fei/Ter und 
Bel"6ner geprägten Begri/T "Rundenzeit" nidit zu verwen· 
deli. 

Unter Hundenzeit wird im landtedmisdlCn MeL!wesen die 
Zeit verstanden, die " (111 einer Londmasdline oder von einer 
~Iaschinenkombination our einem Feldstiick für Hin· und 
Hilckrllhrt einschlieLllich der HilFs· und Verlustzeiten bcnÖ· 
tigt wird. 

Unter Vermeidung der bei FeiITer und Bergner vorhandenen 
Vermischung von primiiren lind sekundären Einnul.lruktoren 
ist also die Umlaurzeit abhüngig "011 

Bcladezeit 

Zeit für Lnst· und Lcerrahrt 

Entladezeit 
I1itrszeiteJl, die beim 'Beluden , bei Last· und Leerruhrt 
und beim Entladen einschließlich Wügezeit aurtreten 
können. 

Sie kann aur Grund·, Operativ., OurchWhrungszeit und IIn· 
dere Zeitsummen bezogen werden (vergleiche au"h /9/). 

2. Zu "lst·Lademasse" 

Nach der Anlage 1 zur geltenden StVZO /10/ sind die Be· 
griD'e Leermasse, zulässige Gesamtmasse und Nutzlast klar 
dcfinicrt: 

Lcerma~se Masse des betriebsrertigen Fahrzeugs 

Nutzlast Nutzlast, die das betriebsrertige Fahrzeuj!" ·bei 
gleichmäßiger Lastverteilung tnlgen klt 1111 , ohne 
daß die zulässige Ge~amtmasse überschritten 
wird. 

Zulässige 
Gesamt· 
masse Summe von L('ermasse + Nutzlast 

(Delinitionen gekürzt) 

Oiese Werte werden in Kilogramm angegebell . 

Wenn die Nutzlast IIbgerundet in Tonnen genannt wird, so 
spricht man von der Nenn·Nutzlast des jeweiligen Transport· 
milleltyps. 

Il'\Stilul rür MedloniNicrmlg df'r Landwirlsdnth Pot~dnm-Horllinl der 
n .\L zu U<,rlin, Zweigslellt· · LumJwir'h.dutUlic:'her Truusport MeHJe n 
(L<-itrr: Prol. Dr. hnbil. Müh",J) 
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Damit sind die untel'(' und di(· "bel'(' gesetzlic/", <:renze 
eindeutig definiert, es rehlt aber eine \'erbindlidle Dc/inition 
fiir. die Mussc, die sim nam einem Bclllrlevorgang aur "inem 
Fah ... .leug befindet, dic der Netto·Masse einer verpackten 
Ware entsl'ridl\ . 

Uas hat zur Folge, daL! eine ganze An:whl v(,rschiedener 
Begrirre hierrür verwendet werden. Eine kU"'l.e Anulyse er· 
gab, dllß außcr der "Ist-L..demasse" und der "tutsüchlimen 
Ist-Lndemasse" bei FeilTer/Bergner Fltr deli gleidlell Zweck 
,,(·ffektive Lndemllsse", "Masse", .,Nutzmasse", ,.Nutzlast" und 
"L..demusse" verwendet wel'(len. Dumit sind nicht ilUr ,·cr· 
sdliedene Begri/Te, sundern wie bci "Nutzlast" sogar ein ral· 
stiler Begri/T benutzt worden. 

Den oben genannten l3egrirrsbcstimmungen iiller Lnsten und 
Massen der StVZO cntspricht am besten der Begriff "Lade· 
HInsse", wie er in der grundlegenden Arbeit \'(Iß Ehlidl/Sei. 
dcl /5/ und anderen verwendet wurde. Jeduch ist uudl in der 
genunnten Arbeit keine Definitiun gegeben wordell . 

.. \Is Uegri/Tsbestilllmung wird "orgesetolagen: 

Ladenlllsse Milsse des T ..... mspnrtguts, mit dem ein Fuhrzeug 
oder eine Fah ... .leugkombination beladen ist. 

Lcermnsse + L..demnsse = Gesamtmasse 

Wenn siell auch dieser Begriff "L..demassc" weitgehend ill) 

Sprachgebrnueh des I:lßdwirtsdlahlichen Trnnspurtwesells 
eingebürgert hut, soll hier konkret der BegrilT vorgesclllagen 
werden, solange er nicht in einem Standard aurgenommen 
ist. 

3. Zusammenfassung 

.\usgeltend \'(Iß der VieH:llt der für den gleichen BegrilT ver· 
wend(!ten Iklinitinn werden zum besseren gl'g'enseitigen Ver· 
stündnis und zur Vermeidung weiterer Wortsmöprungen 
die Begri/Te " Umlaurzeit" und "Ladernasse" erläutert, deli· 
niert und zum allgemeinen Geb"'duch emprohlen. 
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Wir .tellen 'tor: 

Zeitschrift .,SCHMIERUNGSTECHNIK" 
Reibung, Schmierung, Verschleiß, SchmierstoHe, 
Schmiers,steme, lagertechnik 

Die große Bedeutung der Schmierungsteehllik für die I-(e­
samte Wirtschart errordert eine ständige UIHr umrassende 
InrornHltion aur diesellI Fllchg<,bil't. 
Dil' im VEn Verlag Teehllik ersehein<,I"I" Zeihchrirt 
.. Sl'hmicrunl-(stedlnik" ist mit einclII lJmran~ VOll 3:! T('xt­
seiten , 4 Seiten Inhallsrahn!' und 1 Umschlagsl'iten (Heft­
}>nis 5,- ~I; auBerhalb der DDI\ 8,- l\fl sowohl fiir Prakti­
ker als nudl für wissensehartli('h arbl'itendc' Farhkolleg"l'lI 
eine ständige InfornHltionsquelle über alle ProbleIne auf d'elll 
Fachgebil'l der Schmierungstechnik. 
Dil' Zl'itschrirt wendet sich in erster Linie an alle Praktik('r 
ulld Ukonomell, Naturwissenschartler und Techniker in (I('n 
Berl'ichcn Produktion, Forschung und Lehre, die lIIit 111'11 

Prublcillen der Funktionstüchtigkeit, Betriebssichcrheit 111111 

Wl'rtl'rhaltung "on l\[asl:hillell, ~Iasdlillensystem('n und 11111-

sdlinellen Anlagen sowie C:eräten und Apparaturen lIIit U<,­
wegullgsmechanislO('n konfrontil'rt werden. Aber auch d(~n 

Studenten wird die ZeitsdlTift eine wertvolle Hilfe bei der 
Durchführung des wissellsdlartlifh-produktiven Studiullls sein 
und dcn tJbergnng in die Praxis crleichtern. Sie soll sidlern, 
dnß praxis\'erbundene und <luch wissenschaftliclll' Erkennt­
nisse schndl und zielgerichtet nllen auf diesem Faehgebi('t 
Tiiligen vermittelt werden. Deshalb erscheinen in der Zeit­
schrift praktische Hinweise für den Sehmierstoffanwender 
und den I(onstrukteur, Original beiträge von Wissenschnftlern 
und Praktikern der DDR und ;ws nnderen sozilllistisehen 
Ländern sowie des kapitalistischen Auslands. 
In der internationalen Fachliteratur enthaltene Veröffent­
lichungen werden diskutiert. Darüber hinaus enthält die 
Zeitschrift "Schmierungstechnik" technische Beratungen, De­
potarbeiten, TIlgungsberichte, Kurzinformutionen, Buchbe­
sprechungen sowie wichtige Hinweise und Milleilungen. In 
den ersten beiden Juhrgiingen wurde ein Leitfaden über 
,.Praxis der Schmierungstechnik" abgedruckt. Oie~e Seiten 
lassen sich herauslösen und können zu einer Broschüre zu­
sllmmengestellt werden. Im 3. Juhrgang sollen weitere Fort­
setzungsreihen über speziellere rrobleme informieren. 

I VT -Neuerscheinungen 

BlumenthaI, R.: Technisches Handbuch Traktoren. ~., bear­
beitete Auflage, 16,7 em X 24,0 em, 580 Seiten, 56~ Bilder 
u. Tafeln, Kunstleder, 36,- 1\1 
Lappe, R.: Thyristor-Stromrichter für Antrieb~reg'elungen. 
2., durchgesehene Auflage, 16,7 em ~ 2~,0 em, :360 Seiten, 
zahlr. Bilder u. Tafeln, Kunstleder, 26,- M 
Racho, R. I K. Krause: Werkstoffe der Elektrotechnik. "., un­
veränderte Auflage, 16,7 t'OI X 211,0 em, 498 Seiten, :ln Bil­
der, 119 Tareln, Kunstleder, 36,- J\.J - Sonderpreis für die 
DDR 27,- M 
Schnitzlein, C. I H. Pertzsch: Lexikon Kraftfahrzeugtechnik. 
2., stark überarbeitete Auflage, 111,7 em X 21,5 eOl, 308 Sei­
ten, zahlr. Bilder u. 'J'llfeln, Kunstl('der, 13,80 M 

Bindmann, W.: Technik-WUrterbuch - F('stkörper-Physik 
lind elektronische Technik EID - Di E mit rd. 380nO Wort­
stellen. 1. Auflage, 14,7 em X :!1,5 em, 110~ Sl'iten, Kunst­
leder, 90,- M - Sonderpreis für die DDR 60,- M 

Lerner, A. Ja.: Grundziige der Kybernetik. tJbcrsetzulI~ alls 
dem Russischen. 2., durchgesehene Auflage, 14,7 '('m X 
21,5 em, 344 Seiten, zahlr. Bilder, Ganzleinen, 23,- M 

Paul, R.: F('ldeffekUransistorcn. Physikalische Grundlag('n 
und Eigenslnaften. 1. Auflage, 16,7 em X 24,0 ('01, 584 Sei­
ten, zahlr, Bilder, I<unstleder, 58,- 1\1 - Sonderpreis für 
die DDR 48,- M 

Schm!erungs 
lechnlk 

~ 
5d .... ..... 
5 ..... ''' .... . ........ 
81"'1 

Die Bedeutung der n,r[)('u!;:endl'n InstmHlhahllng' in (ler 
LHiHlwirtschuft erfnrd"rt, daß in versliirktelll ~lalle dip in 
di('ser Fachzeitschrift vl'rOlilll'lll'n K"nntllisse alleh in IInSl'­
rem B('reicll genutzt werd('lI. B(·stt· Vorallssetzung dafiir 
ist .. in Abonnelllent, daß Sie sich bei ihrem zustündi~('11 
Postumt sichern kÖnnl'n. AI-; Si:)!) 

Vogt, K., u. a. Herausgeber: ~Iüller, G.: EI .. ktrisch .. Masclli­
nen. B('rechnung rotierendl'r ('/ektrischer Maschinen . I. Auf­
lnge, 16,7 em X 24,0 eni, li28 Seiten, 37J Bilder, 55 Tafeln, 
Kunstleder, 40,- 1\1 
Weller, W.: SI·hiffsautolllatisierllnl-(. 1. Auflnge. 14,7 1'111 X 
2J,5 em, 300 Seitl'lI, H:-i Bildt'r, 2 Tllfeln, Kunstleder. 
24,- M 
Kerner, I. I H. (;riitzller: .\utolllatisi(·rungstl·dlnik,Bd. fi7: 
Praxis der A LCUL-l'rngranllnit·I·IIIIg'. 3., stark bearbeitete 
.\lIflage, 14,7 CIII X 21.5 l'1II, 80 Seiten, 18 Uihll'r, 5 Tafeln, 
kartoniert, (j/iO - Sonderpreis fiir die OJ)H 4,80 ;\I 

PIlIIlin, C.: Automatisierullgstedinik, Ud. I:H: (;rundziige 
des Progrullllllierens. 1. Aufla~l', 14,7 .. m X 2f,5 1'111, 88 Sei­
t('lI, 47 Bilder, 3 Taf"lu, kartoniert, 6,10 M - Sonderpreis 
rür die DUB 11,80 !\I 

Bl'rulssdlull it ('rat ur 

Born, H.-O. I (;. Lothmalln: Lcruprograllllll fiir die Berufs­
bildllng. Ber('c1lnen von Zahnradubmessungen. 1. Allflage, 
H,7 CIII X 21,5 cm, f)(j SI·iten, kartoniert, 2,- M 
""lke, W. I K-W. finze: Lernprogramm für die llerufsbil­
dllng. Einfiihrung in l\1aßtolerHnzen und Passungen. 3., stark 
'·eriindcrtl' Auflage, H,7 enl X 21,5 em. 80 Seiten kartu, 
niert, 2,75 1\1 
AK: Wi"enssIH·iehl'r für die Berufsbildllllg. SchweißelI. (;-, 
E-, SC (CU1l-Sdl\H'ißen, Thermisches Treunen, Sdlwcißuar­
keit der WcrkstoITe. 1. Auflage, 16,5 em· X 23,0 CIII, 128 Sei­
ten, zah.lr. Bilder, kllrtOiliert, 4,25 1\1 AI-; 1l79~ 
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Technisches Handbuch Traktoren 

"on OlK'rillg. He inhurcl Hlumcnthal . Uerlin : VEB Vrrla" Trmnik 
!!In, L benrbritcte Aullage, Fonllat 17,6 cm X 28,0 rm , 579 Seitrn, 
566 Bilde r, 54 Tafrln . 162 Lilcraturstcllen , KUlIsLIede r. 16.- M 

Dns bckauAlr lIontlhu4'h Iif'l""t llunlllE."hr in -t .. v E'rbcssel'l~ r AulJttgc 
\.'or. Es i!tl. ~"'olll an Iloc.:h- lIIul Fnmsmult' n cinge Hihrl als nunl ein 
\\"ic:hti..:(~ Inrorl1l~liollslllilt c l rür den t\olHslrukleur und rlc:'11 Anw("nclcr 
von Trnklo rpn. Dir. Iluurtnhsdlllitl(" d('s Burhes ,hnllen 'nlj;l'f"llIlc Titel : 
1. Entwicklung und Allrglllh'n "M Traktors. 1. ~IßS8Cn lind Bauarten 
cI<'r Troktorpn . J. Fnhrmcd umik und ["(>islun,:t<"11 dC!I Trnklors • .$;, Ocr 
Fahrzcu~tfi("8t'1111otor unel seine 8uu(·I(':m('nh~. 5. Fuhr· lind Triehwr rk­
kuPp1unllf' ll . 6. TroktoJ"tl'ic hw(·rk. 1. Truklol'r"'lrw('rk . 8. lRnkung, 
H. B rel1l~n . 10. Z"f:( ' und .\lIhnu\."onidlhlut({'II , 11. EI')f:I)nomi(' inl 
Traklorht'lrieb. 12. Elf'kll"isdlC Anlage flt·s Trnkto r~ , 1:1, Ko mbination 
und Ein gu lz VOll Tl'nklor und Lnndmnsc.'hin c, H . Troklor<'lIb('lriehs~ 

slorre, 15. Prüre n und Testcn von Trnktnren. 16. Okol1omie tI ('s Trnk~ 
loreneinsnt.zes. 17. Tr...klor('nkonslruklion cn d e r DUn. IM. Ausln ntli~le 

Traktoren ko :ul ruk lion('n . 

(~egellüber de r :1. Auflage tsi ncl vor allem die AhmwiUc I, '.!, 3. I:!. 
13. H, 15. lti ergiillzt uncl elcm II~Uestc'lI Stun" ullp;el'aßt. D,·c· Ab-
5C.'hnilt lt wunle 11('11 ,·ingeführt. Die Ahschnitte ührr die.' lIouvthnu~ 
~ruppr.n ,Irs Traklors rrruhre n rine w('rt\."oll(' B('rr ifhprung durdl 
Aurnuhll1 t.~ znhlreidl t' r ~nnslrukliv{'r Einz(' lh('itrn tlrs h('kHnl1t~n Trak~ 

tors ZT 300 und srine.· r "'nrionlt'n. Audl die he i,ten lctztc n AhS<'llilillt". 
in dcn (,11 ~wohl "('nll~rößf'lI ;:,"~u" J.(t' hcn uls Sudl ß('!W'hr('ibIlHlCPII tt.'1·h~ 
nisdler J::inz('lhcitcn cnlhnltcn sind, wurden aur tWll St.ur"f zur Zdt 
dell Re<la~tioll."chlu .se. (Sept<>mber HJ71) {lebm.ill. 

Di~ Absc.'hniUc gehcn w('rtvolle l1inweise für die 7.wcdolliiOig(' Aus~ 

wahl und d C' n ri (:hlil:,Ct'n Ein:sol7.. von Traktoren . Für drn Kon !Struk~ 
lC'ur pnlhnlte" ~it' Anrf'fo(ul1j:tcn und Vergleir'hswerle. Das umrnngreidlc 
SadlwörLerver-.f.l' idlnilj winl dcn Anfonl('rungcn, die mUll un pin fJand~ 
burh strllt. grr~rhl. 

Die Tnlaach~, cluß in " ' Intiv kUl7.er Zeit eine 4. Aurlnf(e 1I0t",ell<ll" 
wurdc, spricht für di e l}ualiliit des Hurhes. Leider enthält es outil 
rinige .. Schönhrilsfchlrr·· . So wcnlen noch in stark~m Maß zugr­
smniltp.ne CröU('nlll('i rhung"n vl"r\\'('nde t. wo Cräßenglei.ilungcn ZWt'i~ 

rC'lIos info rmativer wiin"n . Auch wurde die Anontnung über clie Tnfcl 
d er gesctzl i<'llPn Einh<>il~n ' VOm 26. l'iov. 1968 (Geoetzhlntt der DOR. 
Son<l~rdruck Nr. fiO~) · orcellsid,Uid, kaum beachtet. II nlbtonvorlHgcu 
lassen in dpr Drurkwi('tlc rgube leilwl'ise an Deutlichke it Zu wünsrtrclI 
übrig, dogegen sind dic Strirhvorlogen in sehr gule r Qunlitiit wieclcl"'" 
gegeben . 

. E. bleibt zu h oUen, dnß elie nom offenen Wünsche in .ier 5. Aurluge 
berücksitilli~t w ('rdcll , 

Als IntereSll~uten kommen in Betracht: Studierend~ on ra~h- Ullel 
lIo<hseh.ll~n der Fod.rid.tung~n Landtedlnik, KrafUnhr7.'·lIgtedmik. 
Agrarinlitenieur\\'~n sowie Sludierende der landwirlschalllichen Sck~ 
lion(> 11 ,h", üniv('r3il5le n. In d er Industrie werden · Konstrukleurc und 
Venu('hsingeni("ure auf dem - Cebiet des Trakloren- und Lnndmasdli­
n<>nbous, ober auch des Spezialfahrzeugbaus Nutzen aus dem Hanel­
burh zi <>hen können . /)a .. ih, ... hinaus ist es Ted1ni.chen Leitern. Trak­
toristen , lnstanclhaltungsfachleuten und allen, die sidl mit d em Ein~ 
satz von Tmktoren beorhii lligen, zu empfehlen . 

Prof. Dr.-Ing. Meillner, KDT AB 8795 

Landwirtschaftliche Bauten - Bauten tOr die Lagerhaltung 

Von E .-K . Pinternagel und U. Ande .... Berlin : VER Verlag für Bau­
wesen 1971, ~'ormat 21 em X 29 em. 192 Seiten, 283 Hilder, M Tafeln. 
Leineneinband. 26.50 ~1 

Wenn man berücksichtigt, daß unter den Declingungen der IndUl1rie­
mäßigeIl Produktion die Lagerbauten eine größere Bedeutung erhal­
ten als bishe r, um z. B. die Verluste zu verrin((ern, die Qualität der 
Produkte zu erhallen oder d ie glin,lig,ten agrotechnischen Termine 
einbalten zu kllnn<>n, "" wird die Notwendigkeit eines Fachbuchs auf 
diesem Gebie t unterstril'.hen. 

In den einzelnen AbschniUen werden folgen<le Lagerbauten behandelt: 

I. Lagerbauten für Agrard.emikalien 

2. Lagerbauten fil r Obst und Gemllse 

3. Lagerbauten für Kartorreln 

4. Lagerbauten fü r weitere landwirtschaHliche Erzeugni.... und Ver­
wertungsprodukte (Gärlutterbebiilter, Lagerbauten für Gülle, l..aler­
bauten fü r C,etrcide) 

Die Lagerbauten für Agrarchemikalien (Mineralelilngerlag'lr. ",ü"';g­
elungerlager und Pflanze nschutzmittellager in Agrochemischen Zentren) 
werden von den Verfassern ..,hr detailliert beschrieben . 

Deulodce Agrortechnik . ~! . Jg . . lieft 7 . Juli 1!172 

Zur Tec'hnologir:, zu funktionell('n Crundlngpn. t\onstruklion('n. hau' 
tl"rhnisc:bc n Drtai's und Enlwkklungstr:ndruzc n findet drr ...... scr aus­
rührlicilc Hinwpil;e und AI1I'rgunJt,·n. ncispiclc aus dC'r Praxis ergiin~ 

zen die b<''SchrielJt'ncn Cl"llllfllug'C:1l dt'j' Delails. 

Jn fihnlid'('r Ausrührli('hkC'il hrS('hreibcll die \'crrnsser die Lagerhnnh'" 
rür Obst und Cemüsc sowie dir: ,,"urlof(ellagcr, 

Hcduu{' rli ('hcrwci~ Hißt j('(IOOI d('r rolK{'ndf': ~ . Ahst.flnilt elit· \'orh('r 
j:teühlfl SlslclIlalik und "onSC~IUt:nz \'crmis~''' . indem SO unlt"r:-wilied~ 
lidle Ccbüudeknlej:to rit.·11 wh' Ful( ' I"'". nUllg- und GClreitlrlngl'r ZUSUIll ­

mcngeruOl und uuUrronlcntlid. kurt: bchrtJ1c1~1l w('rdcll . ZUlU Ht'ispicl 
besdlrcibcn die \"crfnsscr Lafo('rhnulcll rür (;('lrridc nur a uf d-rei 
Se ite n . <lag<>grll Laj(crbnutcn für Ag,nrd' Pllliknlirn auf !J5. für Ohst 
lind Ccmiisc nur 1,2 und Kn rlorrf' lIugf:r nuf :Ui SpH(,I1 . Ihrpr Jktl(,tI~ 
lunA' nltrh h üll('n UIK('T"gf'hiiUflc, Silo· und Jk>hiillerhuulcn für Ge­
trdde Inillclcslcl1~ in iihnlioH'r \\'t'isc wie Lugcrhautcn für Uh~l und 
CemüSfl ode r wic Kartorrdlut('r abgchnml elt werd e n müs .... cn , Aueil 
für die Fullcrlul{cr r('iC'hcn die ku ... .leu nlwrsit.illen nidtt aus. \\·ii.h~ 

I"C'nd in tI('n vorhrrig(' 11 Kapiteln die h ~IUlidH.'1l GrundlaKen nu~führ~ 
lim t~nthaltcn sind. wird f'S d(,111 1.A.,tK"r üherlnsscn . die hnu~dll1hs('hen 
(~rllncllagpn rur c1i., hi('r lJclullulf"ltt'n Lllgf'rhnulcn bei d en untlcN'n 
G('.hnudr.kntegoril.·" zu sUfhcn, .Iin d e n sl>C'zifiscit cn Anfonlcrußg('1I der 
in (lC'm AIJschnift ~ hcschrit'ben('n I...agcrgüfer gar nimt enlsprt..xil('n . 
Jed~ di('ser I.ng('rgülcr stellt andeN! Fortlt' rungen on das Hauwt",k. 
es hlcihl zu t"M\'arten. (luU die V('rra~r bei ein"", Neuauflage di~n 
Absdlnilt ühcnlrbt.'i"'n. 

Troll; tlil.'tK'r kriti sdtrn Ilinwci!lol' bt!reim('rt dos vorgelegte Fot'hbuch 
dn. Anj(rbot ouf dem Gebiet d~ .. landwirts"haftlid.en Ilauellll- Es i.t 
nidlt nur für "Pli Donschaffcnd c l1 und !;tudi('renden rin ",ichli«cs 
Nad.sd.lngewe rk . sondern ourh cler Praktiker verfOgl <Iamit über ein 
w~rtvOIl<'ll llillsmittel. 

Ur. \V . lI einig 

Taschenbuch Maschinenbau 
Band 3/1 StoHumtormung 

AU 8750 

"on cln~cn Alltorenkollekliv. lIe'llusgeber : Prof. Dr.-Ing. G. Tränk­
ner. Rerlin : "EB Verlog Tedtnlk 1971. Formut 14,7 em X 21 ,5 cm, 
1!2fi SeHr .. , I 052 Bilder. 170 Tofeln, Leinen, 36,- M -

Im U~nd 3 "es Tosd.enbud.s, dessen beide Teile jetzt vorlirgclI, wllnlc 
.ntmolig vrrsud.t. da. Gebiet der Mascltlnen zur Stoffumfonnung neu 
zu gli~dem ond zusammenhängend darzustelle n . Damit wurde mit 
eier bisher üblid,en Klasolfizierung in .Krart- und Arbeltamuschlnen" 
""wie .Allgemeiner Ma.ehlnenbau" gebrochen, um damit · zu ""'in-. 
nen. elen welt verstreuten Stoff zu 118mmein, zu ordnen und in knap­
per Form übersichtlich im Blick' auf den Komplex darzu.tellen . 

Der hier zu besprechende Band 3{1 umfallt die Jlauptkapllr.1 

I. Schneidende und umformende Werkzeugmaschinen 

2- Maochinen der FlIrderted1nik, des Bergbaus und des Bauwesen. 

3. Hütten- und Walzwerksmaschinen 

4. Aulberellungsmaominen 

5. Landmaodtinen 

6. Sach,,·lIrterverzelchni •. 

Uns inte...,."lert hiervon beIIOnde ... da. Kapitel 5. Die Federführuni 
hierfür lag in Händen von Prof. em. Dr. W. Gruner, <ler einen gro­
pen Krei. seiner damaligen Mitarbeiter fIlr diese Gemelnomaftll8rbelt 
gewann. Anerkennenel kann mon fe'llstellen , daß mit diesem 165 Seiten 
umf .... enden Kapitel "es T .. chenbuchs die einzige z. Z. verfllgbare 
ZUll8mmenfal8ung der Landmaominented1nik ...... der Sicht des Inge­
nieu... geschaffen wurde_ Dem Charakter des Taschenburiß entapre­
chend kunn da. nnr eine Uberaicht acln, di!, eine grundlegende, in . 
Entwicklung befindliche Lehrbuchrcibe nicht zu el'llCtzen vermag. 

Nach 2 kurzen einführenden Abschnitten folgen dann insgesamt 17 Ab­
schnille über die einzelnen Maschinengruppen der Feld- und Vleh­
wlrtacltafl, ""'innend mit .Antriebe fur Landmaschinen" und endend 
bei . Aulomatlaierung landtedtnlscher Prozesse". Enl3precbend dem 
heutigen Erkenntniutand 111 z. H. der Abschnitt Fahrantriebe theo­
relisch relativ gut erschlossen. In anderen Abscltnillen werden die 
noch bestehenden Lücken in dieser Hlnslcbt orrenbar. Hierfllr gilt, 
wal im Vorwort allgemein zu mehreren Fachgebieten gesagt wurde, 
.icher fundiertes Faktenmaterial mull noch dbrch weitere systemati­
sche Forschung zusammengetragen werden . Trotzdem wird aber <la. 
Kapitel .Landmaominen" eine wirksame Hilfe für den Ingenieur der 
Landteehnik und fIlr alle Studenten auf diesem Gebiet /lein, und da 
auch die Kapitel I, 2 un<l 4 für den Landtecbniker intc ......... nte Fakten 
vermitteln, wird .ich eier Kaul dieses Buchs für den ge nannte" Kreis 
zweifellos lohnen. 

Dipl. -Iog_ K. Hieronimus AB 8755 
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I Aktuelles - kurz gefalJt 

Wetu.ewerbsprogramm rrweltert 

Der gemeinllllme BeemluB -des ZK der SED, des Bundesvontandes des 
FDGB und des Ministerrats der' DDR über .ozialpolitische Maßnahmen 
hat auch bei den Weimar-Werkern ein breites Eebo gefunden . 
Als Antwort haben oie neue Verpflichtungen übernommen , die welt 
über den bisherigen Rahmen hinausgehen . Sie wollen u. a. folgende 
Ziele erreichen : 

Erhöhung der industriellen Warenproduktion um 2,2 Mill. M 
Erhöhung der abgesetzten Warenproduktion um 2,2 Mill. M 
Erhöhung d es Exports in die UdSSR um 6 MU!. M 
Erhöhung der E .... tzteilproduklion um I Mill. M 

(Der Landmaodlinenbauer) 

* Wettbewerb Junger Landte<:bnJker 

1972 findet erstmalig ein Wettbewerb junger Faebleute für Landtech­
nlk in der UdSSR .tau. Höhepunkt nnd AbodlluO dieses Wettstreits 
Ist ein Trelfen der Schülerproduktionsbrigoden_ 
Dieser WeUbewerb -soll dazu be.itragen, die Schiller stärker für die 
landwirlodlaftliebe Tecbnik zu interessieren und Fachleute auf diesem 
Gebiet heranzubilden. - (ADN) 

* 
Getreldekonservlerong dnreb KOhlung 

Ein \" .rfahren zur Konservierung von Getreide durm Abkllhlung 
haben Moskauer Wissenodlaltler des Unionsinstituts für Getreide ent­
wid<.elt. 
Durm entspred>eode Experimente in einem GroBsilo von I 000 t Fas­
sungsvermögen konnten sie nadlweisen, daB Getreide, das auf + 5 "C 
abgekühlt wird, selbst bei einem durchodlnittJidlen Feudltigkeits­
gehalt von 18 Prozent fünf Monate baltbar ist. Es worde eine Kühl­
anlage mit einer Energiel"-istung von 6000 kcal{h benutzt. Um das 
Getreide in einer der I~ Kornkammern dieser Silo8nlage auf den 
gewllnodlten Wert abzokühlen , sind 20 Stunden erforderlidl . Falls 
die Trod<nungskapazität eines Betriebs nidlt ao.relebend ist, lassen 
sieb durdl dieses Verfabren in der Emtezeit Körnerverluste vennei­
d~n. ' (ADN) 

* 
Verbesserte OlWIer fOr Dlesdmotoren 

Das Diesel-Versudlsinstitnt in Leningrad hat einen verbesserten O\lil­
ter für Dieselmotoren entwid<.elt. Es bandelt sieb um ein Filterelement 
mit verbesserten hydraulieben Eigenodlalten zur Reinigung des Be­
triebsöls in Motoren mit einer Leistung von Ilber 150 PS. 30 Pro­
zent lingere Laufzeiten der Motoren sind der volkswirlodlafllldle 
Nutzen. (ADN) 

* 
Verbesserler Regner ans Bulgarien 

Das Institut für Hydrotedmik und Melioration In SOfia hat e.ine 
stationäre Beregonngsanlage entwid<.elt, die eine voJlautomatiodle Be­
wlisaerung gamntietL Das Beregoungagerlit und der Ständer haben 
eine zylindrlodle Form und können dabei ohne jegllmen Montage­
aufwand unterirdiacb 50 bis 60 cm tief installiert werden_ Die Dreb­
bewegung des Gerlits erfolgt durm die reaktiven Krlifte der Wasaer­
strahlen, die aus den in einem zylindriodlen Rohr angebradlten 
Dllsen hervortreten. Anzahl nnd Durmmesser der Düsen werden nam 
der notwendigen millieren Regeostlirke im Bereidl von 5 bio 10 mm 
je Stunde bestimmt. Der Düsenabstand vom RohrmiUelpunkt ist dnrm 
eine Schraube zu regeln, die die Reaktionskraft des 0 drtretenden Was­
serstrahls und dlUDit die Drebzahl des Geräts verilndert. 
Nadl den hydraulimen KenngriiOen enloprimt dieser Regner den 
Kwutrablregoern. Die Ge.taltung der Koostrnktion simert griiBte 
Wurfweite und maximale Gleidlmii8igkeit der Regenvemilung_ 

'. (Wlrtoc:haftsnamrimten an, Bulgarien) 

* N ""e MelloratioJYtedm.ll:: 

In der Meliorationo-Versnmllllnstait von Zbra.lov bei Prag worden 
mehrere neue Melioration!IIDaodlinen entwid<.elt, so z. B.: das lei­
stungsflihige Drlinrobrputzgerlit DC 66. Zum Anlegen nnd Warten 
ollener Mellorationskanlile dient die Pntzmaac:hine CM-12O mit einer 
Einrimtung zom Abm.hen des Bewum_ der Kanalw.nde_ 
Dnrdl die nenen Maac:hinen werden Kosten nnd ArbeitsauIwand er­
heb11m verringert .. nd die Arbeltakultur erhöbt. 

* Lum-Sprec:hlunk 

Ein Tasdlen-Spredlfunllgerlt ist In 1.0. Angeles entwickelt worden. 
Du Gutt elllIprimt In Form nnd M_ einem Feldoted>er_ Der 
Sendeteil ac:hickt einen LaeerstrahI im IDfrarotbereim a .. s, dell der 
Empflinger durm ein einäugiges GI .. a1UlBomen unD. Dadurm \.It 
odloo -die Sprecbverl>indung bergestellt_ Die .u ]mp ...... über den 
Laaentrahl geleiteten Worte .. erden d .. rm d .. Mittelatdck des GerAt&, 
den Empfonptell auIgenommen, umgewandelt .. nd dem hllrenden 
Teilnehmer 6her Koplbllrer vermittelt. Dnrc:h elnfamen Knopfdruck 
unn der Empfi .. ger aum zum Sender nmgeemaltet werden_ Du 
batter\"IIetriebene GerAt hat eine ReImweIte von 16 km. (ADN) 

Akfm7 
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;Fremdsprachige Importliteratur ~ I 
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Aus dem Angebot des Leipzigel' Kommissions- und Großb uchhandels 
(L[(G) 701 Leipzig, Postfach 520, haben wir für un sere Leser die 
nach stehend nu rgefiihrLen Neuerscheinungen ausgewähl t. Ueslellungell 
sind an den Buchhandel oder direkt an o. g. An schrift zu richten. 
Dabei ist anzugeben, ob sich der Besteller u. U. mit ei ner längeren 
Lieferzeit (3 bis 6 Monate) einvcrsk1ndcn crkHiI't, we nn das Buch erst' 
im Au sland nachb estellt werden muß. 

Yeic, V. L. n. a.: Dynamische ßerccllnungcll von Mns,chill('unnlriehen 
Leningrad 1 ~7 I. ~52 S. L 7. Lw. 
:\K 32-70/ 1. 7.66 ~I 

Das Buch behandelt Fragen der d~'namisdlcn Bcrc(')lllllll g "on Antrie­
ben versdlied cncl' mod erner technologisch er und Transportmaschinen. 
Besonders geht es auf die Ermittlung der DrehschwingungclI in i\la-

( sch inen mlt lin t'a ren und njchtlinearen Gli edern ein . 

! 

\ 
i 
! 

In tCI'essen te nk reis: Masdl inenuau ingen jeu rc 

Bestell -N I'. IX C - 7591 
lsd-wo " i\Iaschinostrojenije". In russischer Sprnchc 

Loscv, A. G.: Arheitsorganisalion im Prodnktionsprozeß 
Moskall 1971. 320 S. mit 90 oinfarb. Abb. u. 16 Tab. L 7. ·Lw. 
i\"f( 10-71/390. 7,35 M 

Das Bndl gibt m e thodische Emprehlungcn zur VOl'he reillin g' und Lpj­
tang d er Produktion in V\Terkhallell. Es geht all [ f; rage ll dei' Arhcits­
teilung, Rationalisierung und Orgallisation am Arhe itsplat z e in. 
Intcresscn tcnk rcis: Ingcn ie urc 

Bestell-Kr. [ - 6404 
l.sd-wo ,,~ I asch inos troj en i j eu. In russischcr Sp"aC'llc 

Statistisches J a hrhuch eIer Mitgliedstn.:l.lell d es RG'V 
Moskau 197 1. 456 S. Format: 150 mm X 210 mm . KE. 
i\" I( 10-71/40a . 15,- ~I 

Die statistischen Ang,ben umfassen alle Bere ich e d e r Volkswirtschaft 
der RGW-Lä ndel'. 

Bestell-N r. I F - 6425/71 
Isd-wo Sekrctarinta SEW. In russiscller Sprach c 

Sribner, L. A. : Endschalter mit magnetgestcuertell l\Olltakt cll 
(Bibliothek dei' Automatisierung, ~51j, Folge) . 
~[oskau 1971. 56 S. mit einfarl). Abb. L 7 NS. geh. 
i\"I( 42-70/98. 1,05 ~I 

Aus dem Inha lt: Beschreibung der Scllalter, Bereehn un gs- und e.'(pc­
rimentelle Untel'suchungsmcthodenj Aurba uprinzip und Hauptkow 
stl'uktionen der Endschal ter in Abhängigk ei t von d en an s ie gestellten 
Anrorderungen i Berechnungsmethoden und cxperime ntel1 e Untel'su' 
chung der Hauptartcn von Endscllaltern mit magnetgestellc rtP. Il I\on­
takten. 

Bestell-Nr. IX F - 2574/'051, 
Jsd-wo "Ener{;ija". In ru ssis"ber Sprache 

Mnkicnko, N. J. / s. I. Krupickij: Der pädagogisch e Prozeß im 
Unterricht der technischen Berufsausbildung 
Minsk 1971. 264 S. mit 33 einfarb. Abb. L 7. l!lw. 
i\"K 29-71/229. 3,80 M 
Meister und Brursschullehrer finden in di ese m Buch we rt\'olle An­
gaben zur pädagogischen und methodischen Gestaltung des prakti­
scllen und th eo retischen Unterrichts in der Beru[sausbildllng aur teeh­
niscll em Geb iet. 

llcsl.cll -Nr. V A - 3681, 
Isd-wo ,, 'Vysscll. schk ol :. " . In russischer Spl':1c:he 

Progrl?ssivc )\'Icthodeu zur technologiscll t!n Vorbereitung dt'r Sericn­
produktion 
Leningrad 1971. 304 S. mit 56 einfMb. Aub. u . 40 Tab . L 7. KE. 
NI( 32-70/154. 11,50 M 

Ausgeh en d von den Prinzipicn der Pl'ojel,tierl1ng einheitli ("l\f' r tcr'hn o­
logischer PrOzesse und Ausrüstungen [iir di e mechnnisch e nearhcitlln~ 
lind Montage erläu tert das ßUcll die Verwend un g horhp rodllkti\'('I' 
Maschinen mit mod e rnen SteuersysLemen. fern er b ehandelt es dcn 
Einsatz von Lochkarten und elektronischen Rechengeräten bei der 
Prod u k ti on 5\ ' 0 I'bcrei tll ng. 

Interessen ten l, reis : Ingcn ieure 
Bestell-NI'. IX C - 763.5 
Isd-wo "J\'Iaschinostrojenijc". In rU55ischer Spl'arhf: 

Eduardov , )\1. S. : Schmieden in geschlossen en Gesenken 
l.ening ra<l 1971. 240 S. L 'i. I-!lw 
NI( 32-70/41. 5,25 M 

De r Verrasser bescllr~ibt moderne Verfahren des Gescnksdllni edcll s von 
Stahheilell nach Art von Rota tionskörpern und Körpern mit kompli­
zie rter GestaH in gesch lossenen Gescnken. E I· erläutert die rür dic 
Bel'echnung der Ye rrO I'ml lngskrärte er[orderlich en for m eln und gibt 
ElIlprehJun ge ll für eine weitgehende Anwe ndun g d es Gesc llk schmie­
dens. 

Intel'esSl:'tl lf! nkrf'i s : ln g'c nieure 
Bestell-I\'r. rx c - 7627 
lsd-wo ,, ~I aschjnos tl'oj e nijc", In russischer Sprache Al( 8796 
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I Zeitschriftenschau 

Traktory i sel"chozmasiuy, ?lIoskau (IHn) H . 3, S. :11:1-',0 

Nikolajew, G. A. / B. I. Moshniski: Maschlllensys lcm fiir die 
Landwirtschaft d er RGW·Länd er 

Die Ausrüstung der Landwirtschaft in den Uindern t1c;; 
RGW mit den vorgesehen en Maschinen n nd MaschinenbGu­
gruppen des Interna tionalen Maschinensystelll s ,,·inl l''; er­
möglichen , die Arbeitsproduktivität im Vergl eich zum hes te­
henden Sta nd durchschnittli ch a uf dns Dreifach e und beim 
Aurbau einzelner Kulturen auf das Drei- his F ünrfaehe Zll 

steigern. Das System enthält Traktoren der Kbssen 0,2, 0 ,1;, 
0 ,9, 1,4, 2, 3, 4, 5 und 6 Mp in 32 Va,·iauten. Auf dem 
Gebiet der Mechanisierung der 130denhea rbeitung sind 
StreiehbleehpOüge mit einer Arbeitsbreite von 0,60 bis 2,80 Ill, 
Grubber für die durchgängige Bodenhea rbeitung, kombinierte 
Bodenbearheitungsmaschinen und u , a, Bodenfräsen gepInnt. 
Im Abschnitt jV[eliora tion gehören zu den , 'orge,;ehenen ?I[n­
schincn zweiseitig Ghgestü tzte Beregnungsa nla gcl1 un d J\Ia­
sehinen zu m Sammeln von mittelgroßen und kl einen Steinen, 
Für dl'n Anbau von GetreidelmlturC'l1 kOlllmen ,\fä hdresch e ,' 
mit Durchsatzleis tungen von 5 hi s 8 kg/s, Ge treid ereinigu ngs­
maschinen für ein e Leistung von 5 bi s .50 t/h bei Vorre ini­
gung, Getreidetroelmungsanlagf' n mit ciner Leistung bi s 
40 t/h und Behälter für die Getreidelagerllrlg von 130 I, 

300 t ulld 600 t Fass ungsvermögen ·in Be tracht. fo' ü r die "J e­
ehanisierun g der E rnte \" on FUllerkulturen sind Rotaliull';­
rn ähwerke· mit ein e" Arbcit sh,'eite von 1IGO: 2,40 lind 3,~0 ll1 

vorgesehen, Eine Maschine für das Zerkl einerll von Griill ­
futter sowie Hack- lIlld Kn ollenfrüchten mit ein er Leistung 
"on 20 t/h und sclbstfabrende H äcksler bis 1/ ,20 m Arbeits­
hreite sind ebenfalls im System kOllzipierl.· 

Zur Mechanisierung des Ka rtoffelanhnns sind als i\e uent\\'i ek­
lungen Einrich tu ngen für das m echani sierte BeseI, ick en VOll 

Ka rl.offell egemasch inen , Vielfachgerä te mit Häll felkörr~,'n 
llJit aktiven Arbeitsorganen , vierreihige Kal'to rfelsal1l111elrod l' 1' 
sowie Eomplexall srüstungen für das Einlagern v ou Ka r tof­
feln vorgesehen, Zur ]\[eellalli sierung der Zu ekCl' l'ühenemtc 
sollen u, a, Anbaulader und Reinigel' mit einer Leistung 
von 100 t/h sowie ein seeh srcihiges Komplc xgerä l flir rJ..i e 

,getrennte Rühenernte dienen, 

Die Umslellung de,' Yi ehwirtsch nrt auf indll stri elll iil3ige 1'1'0 -

dllktion sm ethod en fül,rl zu he lrächtlich ell Veriinderullgell 
der eingesetzten technischen ~[illel. Hierzu gehören Anl,, ~, 11 

zur Zubereitung von J\[ilch ersat z für 40 his :lOO Kälber, ZLll' 

halba ulomatischen Dosierung von Kraftrutle r, zur Zerldeine­
rung \ 'On Silagc und Rnuhfuller Illit ein c r Lei , llIng von 
15 bis 20 t/h , FUll erve rleile inrichtnn gen rnit eincr Leistung 
his w 10 t /h lind e in Dungfiird ere r lllit ein er L,'istung bis 
9 t/h, Znr Einführung in die Schwein eh;dtun g kOll1l1l el1 ,\n­
lagen Cler die Bereitung uud Yerteilnllg \'Oll nllgcfelldlletelll 
rutter mit Aushringl eistungC ll his :w 10 I/ h und zur Tren­
nung eles "ri stes in fesle und Oü ss igc B"Slnndtcil e lllit e ine,' 
Leistung bi, 7.ll :30 Ij h LI. a , in Belrnl'hl. 

Die Unlcrlagen für das Internation ale "r:.'; l'''illen s ~·,; tcJl1 we"­
elen in regelmiißige n Zeitah"iilldcn lllllCl' 13erliel,s ichtigung 
der neul'sl en Erk ('nnlni,'e von \Vis ,e ll.sdtafl. Teclmik und 
Praxis der Inndwi"t schartlichen Produkt ion ergänzt. 

Sel,;ko,;topan,;ka tedlnikn (I.alldtechnik) Sofia ("1971) 11. 0, 
S, 3-:31, 3 Bilder 

SeI, e,'ie\'. 11. I E , Papusd,ev / M. Hristoy / :\l. I\a i.,;alij ,; ki .' 
M, Dilllo\': J\f('chnnisiC1'le Technologi ell zur , \urhcre itull~. 

Lagerung und Yerfüllerung kOJl H' ,', ·iertcr Futterlllitt el 

Die gefordert e Leistung wird "Oll deli :\[nschillcn, di e w O' 
Komple tlierun g der Fllll erl l' chn olog iL' vorgesehen , i"d , nicht 
erreicht. Hierzu gehören ,lie Silnhi; l'k, ler SK-1.5 und l\ln-L,) 

I V 

und E O(l,/ l , die uns Siliergut ni cht im erforderlichen Maß 
zerkl einern , so daß Schwierigkeiten bei de,' E ntnahme der 
Sil nge und Verteilung entstehen, Die Arheitsqunlitiit der 
Silngel adeCl'äse PSN-l so wie der Futlerverteil\\'agen PTU-I0 K 
und rR-lO werden hie rdurch heeint"iiehtigt. 

11. 7, S, 2.')-37 
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Knrage tschev, G, / B. Gnl'anit sd,ev: Untersuchung des Trnns-
]>ortnggrega ts Traktor-Zweiachscnanhängcr mit Triebnchse \ 

Die Du,'chgängigkeit d es Traktor-Transportaggrega ts ist von 
besonderer Bedeutung für ihren ganzjährigen E in satz und 
zur Sleigprul1g der Leistung au ch unter ungiinstigen Wege­
v erhältnis,;en, Unlersucht wurden J\[öglichkeiten der F ort­
bewegung des Aggrega ts und eine Annl~'se der Ladesicherheit 
in Abhüngigkeit von Stra l.lcll\'C'l'hiiltnissell, Die Ergebnisse 
zeigcn, da ß dns Aggrega t, bes lehend aus Trakt or und Trieh­
ncl, snnh ij nger mit Beladung, e ine grö ßere Dureh gängigkeit 
aufwcist. Die T riehachse verhe"L'l't die Längsstandrestigkeit 
dC's Traktors und fl uch ,]Ps ga nzen Aggregats hei Aufwii rt s­
fahrt auf einer GefiilJes ll'('cke unler yo ll er Synchroni sie rullg 
d es St cuel'll1ecb anislllu s des 'J'r,d"ors und des Anhii ngers, 

S. (;:1-69, 7 Ahl>, 

Raykov, R,: Untersuchung des H~'droanlriebs ein es mit der 
\Va sscl'energi e mll enden Bcregnungsßiigels 

VOJll In stitut für r_andlllnschincnbau in Russe wurde elll 
H ydroa ntl'ieb mit Bcregllllngsw""pr für VOl'\\'Ürt,;-IHickwiirl,;­
Be\\'C'gung entwickelt. Die I\O ll s lruklion beinhaltet e inen Typ 
ein es z\\'eiposition ell en Vier\\,pg('ventils mit e in em llled,ani­
sch en Umsehnller, der heim Endlotpunkt des Kolbens auto­
lIlatisch wirkt. 

Im E rgehni s der Untersuchungen w,"'d cn di e Ch<ll'akt eri ;; l.i­
ken des Hydroantriebs he:tüglich der Hä ufigkeit der Zyklen , 
der ('ntwickelt en l\olhcnkraft und dcs mcchani schcn 'Vir­
kun gsgrads im Leerla uf und elie unterschiedliche auf die 
Kolhensta nge wirkende Belastung in Abh ii ngigkeit ,·om Was­
serdruek ahgeleitet. Die 13etl'iehssieh erheit der Vorrid,tLlllfi 
wurde unter Einsalzverhiiltnisscn geprüft und GIs au sreichend 
befund cll , 

Informa tionen 
der Land- und Nahl'llllgsgiitertechnik tIer DDR 

.. \11 5 tlem Jnhalt von lIeft 6: 

Link, D,: Die elektri sche Anlage des Tra ktors :\['1'S-50 Illit 
\Veeh sehl rnll1lich tmaschine 

I [nfrnwnn , 'V, : Ein stellung des ,\nh iing" .. bn' Ill>,'c ntih 'illl 

Trakt or MTS-50j32 

,\bcndroth, K,: E insntz dcs I\.orrlun gswngcn s T RaO im Be­
zirk i\Iagdehurg 

13oxhn ger, U, : Geeignete P Ougkörpedol'ln cll für den H a ng­
,'in , ,,lz in Sdlichtlinic mit .. \nh ii ngc-, An!."u- lind .\"r" tll('I, 
pflügen 

Unler schwersten Bedingungeu ge tes tel: ZT 3(1:1 

13nxhcl'ger, lJ.: Stnbili s ic rung der Unibar!'(' n an d er ,\n­
hii llge- , Sprüh- und Släuhelll"sehin e S 041 

S,"l1Ikowiak , U,: Bcdiellung der C\Ic"ersehleifeilll'idllLln g dl' s 
h ' ldhiicblers E 280 .\ "~ö l 
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